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1 Einleitung
Wir danken Ihnen, dass Sie sich flr eine Waage von METTLER TOLEDO entschieden haben.

Die Halbmikrowaagen der NewClassic-Linie vereinigen eine Vielzahl von Wageapplikationen mit komfortabler
Bedienung.

Diese Bedienungsanleitung

® qilt fur alle Halbmikrowaagen der NewClassic-Linie MS.
® Dbezieht sich auf die urspriinglich installierte Firmware- (Software-) Version V 2.20.

Beachten Sie bitte die folgenden Hinweise:

Einige der Abbildungen in dieser Bedienungsanleitung basieren auf den MS-S / MS-L Modellen. Sie kdnnten
sich deswegen in einigen Fdllen voneinander unterscheiden. Die Funktionalitt wird allerdings nicht beeinflusst.

1.1 Verwendete Symbole und Darstellungen

Tastenbezeichnungen sind in doppelt spifzen Klammern aufgefihrt (z. B. «El»).

Kurzer Tastendruck (weniger als 1,5 s).

@ Langer Tasfendruck (lénger als 1,5 s).

Anzeige blinkt.

v Automatisch ablaufende Sequenz.

Diese Symbole kennzeichnen Sicherheits- und Gefahrenhinweise. Deren Missachtung kann
zu einer personlichen Geféhrdung des Anwenders, zur Beschddigung der Waage oder weite-
rer Sachwerte oder zu Fehlfunkfionen fiihren.

A
AN\

Dieses Symbol kennzeichnet zusdtzliche Informationen und Hinweise. Die Beachtung erleich-
tert Ihnen den Umgang mit Ihrer Waage und trdgt zu einem sachgerechten und wirtschaftli-
chen Einsatz bei.

=
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2 Sicherheit geht vor

Bedienen und verwenden Sie Ihre Waage ausschliesslich gemdss den Angaben in dieser Bedienungsanleitung.
Beachten Sie unbedingt die Hinweise zur Inbefriebnahme lhrer neuen Waage.

Wenn das Geriit nicht entsprechend dieser Bedienungsanleitung benutzt wird, kann der Schutz des Geriits
beeintriichtigt werden und METTLER TOLEDO iibernimmt keinerlei Haftung.

®
A\

1> B>
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Der Befrieb in explosionsgefdhrdefer Umgebung ist nicht zuldssig.

Nur in trockenen InnenrGumen verwenden.
Verwenden Sie ausschliesslich den mit Ihrer Waage gelieferten Netzadapter.

Bedienen Sie die Tastatur Ihrer Waage nicht mit spitzen Gegenstdnden! Ihre Waage ist sehr
robust gebaut, sie ist aber dennoch ein Prazisionsinstrument. Behandeln Sie sie entspre-
chend sorgfdlfig.

Offnen Sie die Waage nicht: Sie enthdlt keine Teile, die durch den Anwender gewartet, repa-
riert oder ausgetauscht werden kénnen. Falls Sie einmal Probleme mit lhrer Waage haben
sollten, wenden Sie sich bitfe an Ihre zustdndige METTLER TOLEDO-Vertretung.

Verwenden Sie mit Ihrer Waage ausschliesslich Zubehorteile und Peripheriegerdfe von
METTLER TOLEDO. Diese sind optimal auf lhre Waage abgestimmt.

Bei defekfem Netzkabel besteht die Gefahr eines Stromschlags! Das Netzkabel ist regelméssig
auf Beschddigungen zu prifen. Ist das Netzkabel beschddigt, muss es sofort von der Netz-
steckdose getrennt werden.

Entsorgung

In Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Europdischen Richtlinie 2002/96/EG Uiber
Elekiro- und Elekironik-Altgerdte (WEEE) darf dieses Gerdt nicht tber den Hausmdll entsorgt
werden. Sinngemdss gilt dies auch flr Lénder ausserhalb der EU entsprechend den geltenden
nationalen Regelungen.

Bitte entsorgen Sie dieses Produkt gemdss den 6rtlichen Bestimmungen in einer getrennten
Sammlung fur Elekiro- und Elekironikgerdte. Bei allfdlligen Fragen wenden Sie sich bitte an
die zustndige Behdrde oder den Hdndler, bei dem Sie dieses Gerdt erworben haben. Bei
Weitergabe dieses Gerdts (z. B. fir private oder gewerbliche/industrielle Weiternutzung) ist
diese Bestimmung sinngemdss weiterzugeben.

Vielen Dank fir Inren Beitrag zum Schutz der Umwelt.



3 Ubersicht

3.1

Komponenten
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Bezeichnung und Funktion

1 |Anzeige 10 | Auffangschale

2 | Bedienungstasten 11 | Griff fr Bedienung der seitlichen Windschutzti-
ren aus Glas

3 | Typenbezeichnung (nur geeichte Modelle) 12 | Fussschrauben

4 | Griff fir Bedienung der oberen Windschutztir 13 | Nefztadapterbuchse

aus Glas

5 |Glaswindschutz 14 | Aux (Anschluss fir "ErgoSens" oder Fussschal-
ter)

6 | Deckel 15 |USB-Anschluss

7 |Waagschale 16 | Serielle Schnittstelle RS232C

8 |Schufzring 17 | Befestigungspunk! fur Diebstahlsicherung

9 |Libelle 18 | Typenschild

Ubersicht
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3.2 Bedienungstasten
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Funktionen der Tasten

Nr.

Taste

Kurzer Tastendruck (weniger als 1,5 s)~ )

Langer Tastendruck (ldnger als 1,5 s)~ @

1

Ll
VA

Andern der angezeigfen Auflésung des
Wdgeresultates (1/10d-Funktion) wah-
rend eine Applikation ausgefihrt wird
Hinweis: Bei geeichten Waagen in aus-
gewdhlfen Ldndern nicht verfugbar.

Keine Funktion

Menu anwdhlen oder verlassen (Parame-
ter-Einstellungen)

Parameter speichern

Keine Funkfion

Ausfiihren vordefinierter Justierverfahren
(Kalibrieren)

Keine Funktion

Angezeigten Wert ausdrucken

Benutzerspezifische Menteinstellungen
ausdrucken

Datentibertragung

Keine Funktion

Zuriick im Men( (aufwarts scrollen), in-
nerhalb der Menlpunkfe oder der Men(-
auswahl.

Kleinere Parameterwerte (Zahl) in einem
Men( oder einer Applikation einstellen

* \Wdgeapplikation auswdhlen

® Kleinere Parameterwerte (Zahl) in einem
Mend oder einer Applikation schnell ein-
stellen




Nr. | Taste | Kurzer Tastendruck (weniger als 1,5 s)~ 1| Langer Tastendruck (ldnger als 1,5 s)~
6 + ® \orwdrs navigieren (abwdrts scrollen), | ® Auswahl der F1 zugewiesenen Applikati-
F1 innerhalb der MenUpunkte oder der on und Eingabe der Einstellungen fiir die
Menuauswahl Applikation.
® Grossere Parameterwerte (Zahl) in einem |® Voreingestellte F1-Applikation: Stiickzdh-
Men( oder einer Applikation einstellen len
® Grossere Parameterwerte (Zahl) in einem
MenU oder einer Applikation schnell ein-
stellen
7 5 | * MitEinfragen: Nach unten scrollen ® Auswahl der F2 zugewiesenen Applikati-
F2 * Navigieren durch Men(ithemen oder on und Eingabe der Einstellungen flr die
Mentiauswahl Applikation.
® Umschalten zwischen Einheit 1, Recall  |® Voreingestellte F2-Applikation: Prozent-
(Gewichtswert abrufen) (wenn ausge- wdgen
wdhlt), Einheit 2 (wenn anders als Ein-
heit 1) und Applikationseinheit (falls vor-
handen)
8 & | * Anwdhlen oder Verlassen der Mentaus- |® Auswahl der F3 zugewiesenen Applikati-
F3 wahl (von / zu MenUpunkt) on und Eingabe der Einstellungen flr die
e Auswahl der Applikationsparameter oder Applikation.
Wechsel zum ndchsten Parameter ® \Voreingestellte F3-Applikatfion: Statistik
® Parameter bestatigen
9 | ON/OFF |e Einschalten ® Ausschalfen
20T€ o Nuiistellen / Tara
10 C ® Abbrechen und Menl ohne Speichern ver- | Keine Funktion
lassen (ein Schritt im Menu zurlick).

3.3 Anzeige

Applikations-Icons

Gewichtswert

Feld

| Status-lcons |

05 A% Ata b N VO FxBF+8 O M Net #FACT

i

(«)WIW2
1V |

\IAN,

RN
| E|nwogeh|lfe || Status-Icons
Applikations-Icons
a MenU geschiizt A’k Applikation “Rezeptieren / Summieren”
§| Men( Einstellungen aktiviert > Applikation “Summieren”
M Applikation "Wdgen" Fxi& Applikation “Wdagen mit Fakfor Multiplikation”
..:.. Applikation "Stiickzdhlen" F+@& |Applikation “Wdgen mit Fakfor Division”
% Applikation "Prozentwdgen” Ifl Applikation “Dichte”

Ubersicht | 11
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Applikations-lcons

Applikation "Statistik"

g

Applikation “Pipeftentest”

Hinweis

Widhrend eine Applikation Iduft, erscheint am oberen Rand der Anzeige das entsprechende Applikations-Icon.

Statusmeldungen/Status-lcons

M Anzeige des gespeicherten Werts (Speicher) ¢ Applikationen "Diagnose" und “Routinefest”
Net Anzeige Nettogewichtswerte (@) | Tastentone aktiviert
E Justierung (Kalibrieren) gestartet W1 | Wdgebereich 1 (nur Dual-Range-Modelle)
FACT | FACT akfiviert W2 |Wdgebereich 2 (nur Dual-Range-Modelle)
A, [Serviceerinnerung & | Nicht verwendet
Anzeige fiir Gewichtswert und Einwiigehilfe
=== | Anzeige negativer Werte Klammern zur Anzeige nicht geeichter Ziffern
(nur geeichte Modelle)
QO |Anzeige insfabiler Werte A | Markierung Soll- oder Zielgewicht
* Anzeige fur berechnete Werte @z | Nicht verwendet
4 | Nichf verwendet
Einheitenfeld
g Gramm ozt |Troy-Unze tls |Singapur Tael
kg |Kilogramm GN |Grain tit | Taiwan-Tael
mg | Milligramm dwt | Pennyweight tola |fola
ct | Karat mom | Momme baht |baht
Ib |Pfund msg |Mesghal
oz |Unze tlh | Hongkong-Tael




4 Inbetriebnahme der Waage

A\

4.1 Auspacken und Lieferumfang priifen

Fir alle Aufbau- und Montagearbeiten muss die Waage vom Stromnetz getrennt sein.

1 Offnen Sie die Verpackung und entnehmen Sie vorsichtig alle Komponenten.
2 Prifen Sie die gelieferten Teile.

Der Standard-Lieferumfang umfasst folgende Teile:
* \Waage mit Windschufz

® \Waagschale mit Waagschalentrdger

® Schutzring

* Auffangschale

e Schufzhulle

® Nefzadapter

® |andesspezifisches Stromkabel

® Bedienungsanleitung gedruckt oder auf CD-ROM, je nach Land
® Kurzanleitung

® EG-Konformitdtserkldrung

4.2 Zusammenbau der Waage

Schieben Sie die Seitenfenster ganz nach hinten und
setzen sie folgende Komponenten in der angegebenen
Reihenfolge auf:

1 Die Auffangschale (1).

2 Die Waagschale (3).

3 Den Schutzring (2).

Hinweis: Reinigung des Windschutzes siehe Kap.

4.3 Wahl des Standorts und Nivellieren der Waage

Ihre Waage ist ein Prdzisionsinstrument. Sie dankt Innen mit hoher Genauigkeit und Zuverl@ssigkeit fur einen
optimalen Standort.

4.3.1 Standort auswdhlen

Stabile, erschiitferungsfreie und maglichst horizontale Lage wdhlen. Der Unfergrund muss das Gewicht der voll
belasteten Waage sicher fragen kénnen.

Inbefriebnahme der Waage | 13
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4.3.2 Nivellieren

4.3.3 Stromversorgung

%%_ Vermeiden Sie:

* ® Direkie Sonneneinsirahlung
e Starken Lufizug (z.B. von Ventilatoren oder Klimaanlagen)
¢ Ubermdssige Temperaturschwankungen

Umgebungsbedingungen beachten (siehe Kap. ,Technische Daten").

Die Waagen haben eine Libelle und zwei verstellbare Fussschrauben
zum Ausgleich von geringfligigen Unebenheiten der Standfléiche. Die
\Waage steht exakt horizontal, wenn sich die Luftblase in der Mitte des
Libellenglases befindet.

§ Hinweis: Die Waage muss nach jedem Standortwechsel neu nivelliert

‘ und justiert werden.
P — Die beiden Fussschrauben so drehen, dass die Luftblase in der Mit-
te des Libellenglases zu stehen kommt:

Luftblase bei "12 Uhr" beide Fussschrauben im Uhr-
zeigersinn drehen

Luftblase bei "3 uhr" linke Fussschraube im Uhrzei-
gersinn, rechte Fussschraube
gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen

Luftblase bei "6 Uhr" beide Fussschrauben gegen
den Uhrzeigersinn drehen

Luftblase bei "9 Uhr" linke Fussschraube gegen den

Uhrzeigersinn, rechte Fuss-
schraube im Uhrzeigersinn
drehen

Inre Waage wird mit einem Nefzadapter und einem lénderspezifischen Netzkabel ausgeliefert. Der Netzadapter
eignet sich fur alle Netzspannungen im Bereich von: 100 - 240 VAC, 50/60 Hz (genaue Spezifikationen siehe
Kap. ,Technische Daten").

Prifen, ob die Netzspannung im Bereich von 100 - 240 VAC, 50/60 Hz liegt und ob der
Stecker in die Steckdose passt. Sollte dies nicht der Fall sein, schliessen Sie die Waa-
ge bzw. den Netzadapter auf keinen Fall ans Stromnetz an und wenden Sie sich an die
zustdndige METTLER TOLEDO-Veriretung.
Den Adapter nur an eine Steckdose anschliessen, die geerdet ist.

A\
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Wichtig:

A ® Vor Inbetriebnahme alle Kabel auf Beschddigungen prifen.

* \Verlegen Sie die Kabel so, dass sie nicht beschddigt werden kdnnen und lhnen bei der
taglichen Arbeit nicht in den Weg kommen!

® Achten Sie darauf, dass der Netzadapter nicht mit Fllissigkeiten in Beriihrung kommen
kann!

® Der Netzstecker muss jederzeit zug@nglich sein.

Vor der ersten Wigung muss die Waage mindesten 60 Minuten ans Netz angeschlossen
sein, um sich an die Umgebungsbedingungen anzupassen.

Schliessen Sie den Netzadapter an die Anschlussbuchse auf der Rick-
seife der Waage (siehe Abbildung) und ans Stromnetz an. Sichern Sie
die Verbindung zur Waage durch Fesiziehen der Schraube.

4.3.4 Bedienung der seitlichen Windschutztiiren links/rechts

Der Windschutz Ihrer Waage Idsst sich anpassen an die Umgebungs-
bedingungen, Ihren Wdgestil, das Wagegut und wie es aufgelegt wird.

Die Stellung der Griffe bestimmt, welche der Windschutzitren (links,
rechts oder beide) gedffnet werden kénnen.

Probieren Sie die verschiedenen Kombinationen aus, indem Sie die
Griffe nach oben bzw. unten umklappen. Wir empfehlen die Griffe so
einzustellen, dass nur die Windschutztire gedffnet wird, durch die das
Wdgegut aufgelegt werden soll. Die Waage arbeitet schneller, wenn
maglichst wenig Luftbewegung im Wdgeraum herrschf, weshalb der
Windschutz immer nur von einer Seite ge6ffnet werden sollte.

)

N I

1
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4.3.5 Unterflurwégungen

Zur Durchfuhrung von Wégungen unterhalb der Arbeitsfidche (Unter-
flurwdgungen) ist Inre Waage mit einer Gehdngedurchfiihrung ausge-

Cy7 Ve B

AN

4.3.6 Transport der Waage

Transport iiber kurze Distanzen

/‘\@_ stattet.
1

Schalten Sie dazu die Waage immer aus und ziehen Sie das Kabel
des Netzadapters und sémtliche Schnittstellenkabel von der Waage
ab.

Ziehen Sie alle Schnittstellenkabel ab.

Schieben Sie den Glaswindschutz an den Seiten und oben ganz
nach hinten. Hinweis: Der Deckel muss geschlossen sein.

Entfernen Sie die Waagschale, den Schufzring und die Auffang-
schale.

Kippen Sie die Waage vorsichtig nach hinten, bis sie auf der Riick-
seife aufliegt.

Entfernen Sie die Abdeckkappe (A) und legen sie diese an einen si-
cheren Aufbewahrungsort. Die Gehdngedurchfiihrung (B) fiir die
Unterflurwdgung ist jetzt zugdnglich.

Anschliessend bringen Sie die Waage in Normallage und montfieren
alle Komponenten in umgekehrter Reihenfolge.

Schalfen Sie die Waage aus und ziehen Sie das Kabel des Netzad-
apters und alle Schnittstellenkabel von der Waage ab.

Greifen Sie die Waage mit beiden H@nden, wie in der Abbildung
dargestellt. Heben Sie die Waage vorsichtig hoch und tragen Sie
sie an ihren neuen Standort.

Beachten Sie die Hinweise in Kap. "Standort auswéhlen" zur Wahl
eines optimalen Standorts.

VORSICHT:

A Heben Sie die Waage niemals am Glaswindschutz an, Sie

koénnten ihn beschddigen.

Transport iiber lange Distanzen

Wenn Sie Ihre Waage uber weite Strecken transportieren oder verschicken wollen, verwenden Sie die komplet-

te Originalverpackung.

4.4 Aligemeine Anforderungen

4.4.1 Einschalten der Waage

Fur ein prazises Wdgeergebnis muss die Waage vor der Verwendung angewdrmt sein. Damit die Befriebstem-
peratur erreicht wird, muss die Waage flr mindestens 60 Minuten an die Stromversorgung angeschlossen wer-

den.

16 | Inbetriebnahme der Waage



Sehen Sie dazu auch
® Justierung der Waage (Seite 17)

4.4.2 Justierung der Waage

Um prdzise Wdageergebnisse zu erhalten, muss die Waage an die Erdbeschleunigung und die Umgebungsbe-
dingungen am Aufstellort angepasst werden. Nach Erreichen der Betriebstemperatur ist eine Justierung erforder-
lich,

® Dbevor mit der Waage zum ersten Mal gearbeitet wird.

* wenn die Waage vom Stromnetz getrennt wurde oder nach einem Stromausfall.
® nach einem Standortwechsel.

® im Wadgebetrieb in regelmdssigen Abstdnden.

Sehen Sie dazu auch
® FEinschalten der Waage (Seite 16)

4.5 Justieren (Kalibrieren)

Achtung
Die Waage muss vor dem Justieren angewdrmt werden.

4.5.1 Vollautomatische Justierung FACT

Hinweis: Nur Modelle mit FACT.

Werkseinstellung ist die vollautomatische Justierung FACT (Fully Automatic Calibration Technology) mit inter-
nem Gewicht (siehe dazu auch Kap. "Men(").

Die Waage justierf sich aufomatisch:

® nach der Aufwdrmphase beim Anschliessen an die Stromversorgung.

* wenn die Verdnderung der Umgebungsbedingungen, z. B. Temperatur, zu einer nennenswerten Messabwei-
chung fiihren kénnte.

® zu einem vorgegebenen Zeitpunkt (siehe Menlpunkt "FACT")
e Zeitinfervall. (bei geeichten Modellen der Genauigkeitsklasse Il gemdss OIML)

4.5.2 Manuelle Justierung mit internem Gewicht

Voraussetzung: Zu diesem Zweck muss unfer dem Menupunkt "CAL"
(Justierung) der Unferpunkt "INT.JUST." angewdhlt werden.

1 Waagschale entlasten.

2 Die Taste «j» driicken, um "Interne Justierung" durchzufiihren.
Die Waage justiert sich automatisch. Die Justierung ist abgeschlossen,
e et wenn die Meldung "JU.FERTIG" kurz in der Anzeige erscheint. Die
m Waage kehrt in die zuletzt aktive Applikation zurtick und ist betriebsbe-
. ddug reit.

Inbetriebnahme der Waage
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Beispielausdruck Justierung mit internem Gewicht:

-- Interne Justierung --
21.Jan 2009 12:56

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS4002S
SNR 1234567890
Temperature 22.5 °C
Diff. 3 ppm

Justierung beendet

Inbetriebnahme der Waage

4.5.3 Manuelle Justierung mit externem Gewicht

Voraussetzung: Zu diesem Zweck muss unter dem Menupunkt "CAL"
(Justierung) der Unterpunkt "EXT.JUST." angewdhlt werden.

Hinweis

Wir empfehlen, FACT zu deaktivieren.

1 Bendtigtes Justiergewicht bereitlegen.
Waagschale entlasten.

Die Taste «¥» driicken, um "externe Justierung" durchzufiihren. In
der Anzeige blinkt der bendtigte (vorgegebene) Justiergewichtswert.

4 Justiergewicht in die Mitte der Waagschale legen. Die Waage jus-
tiert sich automatisch.

5 Wenn "0,00 g" blinkt, Justiergewicht enffernen.

Die Justierung ist abgeschlossen, wenn die Meldung "JU.FERTIG" kurz
in der Anzeige erscheint. Die Waage kehrt in die zuletzt aktive Applika-
tion zurlick und ist betriebsbereit.



Beispielausdruck Justierung mit externem Gewicht:

-- Externe Justierung --
21.Jan 2009 12:56

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS4002S
SNR 1234567890
Temperature 22.5 °C
Sollwert 2000.00 g
Ist 1999.99 g
Diff. 5 ppm

Justierung beendet

Unterschrift

4.5.4 Kundenspezifische Feinjustierung

Achtung

Diese Funkfion sollte nur von geschultem Personal ausgeflhrt werden.

Mit der Funktion kundenspezifische Feinjustierung "CAL.KND.F" kdnnen Sie das inferne Justiergewicht mit Ihrem

eigenen Justiergewicht justieren. Der Einstellbereich des Justiergewichts ist dabei sehr eng begrenzt. Die kun-
denspezifische Feinjustierung beeinflusst die inferne Justierung. Die kundenspezifische Feinjustierung ist jeder-
zeit deakfivierbar.

Hinweis

Diese Funkfion ist nur bei Modellen mit internem Justiergewicht verfligbar.

Geeichfe Modelle kénnen aufgrund des Eichgesetzes nicht mit einem kundenspezifischen Gewicht feinjus-

tiert werden (abhangig von den Eichgesetzen der ausgewdhlten Lander).
Verwenden Sie ausschliesslich Gewichte mit Zerfifikat.

Waage und Prifgewicht missen Befriebstemperatur aufweisen.

Es ist auf korrekte Umgebungsbedingungen zu achten.

Inbetriebnahme der Waage
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Kundenspezifische Feinjustierung ausfiihren
» Die Waage befindet sich unter Messbedingungen.

&l
O O =T
l"'_i'“//‘q' L[S E—“

Gefordertes Justiergewicht bereitlegen.
Waagschale entlasten

Wdhlen Sie im Menl "ERWEITERT": CAL.KND.F
Bestdtigen Sie "CAL.KND.F" mif «¢J».

Wdahlen Sie "AUSF.", um diesen Betfriebsmodus auszufiihren

C
£
L
[
[y
3
=
‘Ij
o oA W N —

Starten Sie die Justierung mif «¢»
= "DEF REF." erscheint kurz.
= In der Anzeige blinkt der letzte gespeicherte Wert.

7 Wdhlen Sie den Vorgabewert fir das Justiergewicht.
* Drlicken Sie bei Grobeinstellungen < 5», um den Wert zu &n-
dern.
¢ Drlicken Sie bei Feineinstellungen «+», um den Wert zu erh6hen
oder "-", um den Wert zu senken.

8 Halten Sie die Taste «¢» gedrlckt, um zu bestdtigen und
"CAL.KND.F" auszufiihren.

= In der Anzeige blinkt der Wert des geforderten Justiergewichts.
Dies kann ein wenig dauern.

9 Gefordertes Justiergewicht in der Mitte der Waagschale auflegen.
10 Justiergewicht entfernen, wenn Null blinki.
11 Warten, bis "JU.FERTIG" kurz erscheint.

= Die Justierung ist abgeschlossen, wenn die Meldung "JU.FERTIG"
kurz in der Anzeige erscheint. Die Waage kehrt in die zuletzt aktive
Applikation zurlck und ist betriebsbereit

= \Wenn die Fehlermeldung "FALSCHES JUSTIERGEWICHT" er-

T scheint, befindet sich das Gewicht nicht innerhalb des giltigen Be-
] 0.00 4 reichs und wird nicht angenommen. "CAL.KND.F" konnte nicht
ausgefiihrt werden.
Hinweis

Ein Speichern der Einstellung ist nicht erforderlich.

Deaktivieren der kundenspezifischen Feinjustierung
1 Wdahlen Sie im Meni "ADVANCE.": "CAL.KND.F".

2 Bestdtigen Sie "CAL.KND.F' mit «¢—».
3 Wadhlen Sie "RESET", um diesen Beiriebsmodus auszufiihren
4 Starten Sie RESET durch Driicken der Taste «¢b
= "NEIN?" erscheint.
5 Wdhlen Sie "JA?" und bestdtigen Sie mit «¢—».

= Die Justierung ist abgeschlossen, wenn die Meldung "JU.FERTIG" kurz in der Anzeige erscheint. Die Waage
kehrt in die zuletzt aktive Applikation zurlick und ist mit der urspriinglichen Justierung betriebsbereit.
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5 Ilhre erste Wdgung

In diesem Kapitel lernen Sie einfache Wdgungen durchzufuhren und wie Sie den Wdagepro-
M zess beschleunigen kénnen.

5.1 Ein- und Ausschalten der Waage

Einschalten

Anschluss an das Stromnetz

[: 1 Waagschale entlasten.

2 Waage mit Netzadapter an das Stromnetz anschliessen.

28 ggggg Die Waage flihrt einen Anzeigetest durch (sdmtliche Segmente der An-

v zeige leuchten kurz auf), "HALLO", die Softwareversion, Hochstlast

= und Ablesbarkeit erscheinen ebenfalls kurz in der Anzeige. (Nur Start-

Nach der Anwdrmzeit ist die Waage mit der zuletzt aktiven Applikafion
betriebsbereit, siehe Allgemeine Anforderungen.

Standby-Modus
— Drlicken Sie die Taste «On».

Die Waage ist jefzt mit der zuletzt aktiven Applikation betfriebsbereit.

V
ﬂ nn Geeichfe Waagen werden auf einen neuen Nullpunkt eingestellt.
: Q
Ausschalten
— Taste «Off» gedrickt halten, bis in der Anzeige "ABSCHALT." er-
a3c "HP scheint. Taste loslassen.
L@ﬁ% naaL = Die Waage schaltet in den Standby-Modus um.

Hinweis:
® Nach einem Einschalten im Standby-Modus braucht die Waage keine Anwdrmzeit und ist sofort betriebsbe-
reit.

® Der Standby-Modus steht bei geeichten Waagen nicht zur Verfugung (nur in ausgewdhlten Léndern verflg-
bar).

® \Wenn die Waage sich nach der voreingestellten Zeit abgeschaltet haf, werden auf der gedimmten Anzeige
Datum, Zeit, Hochstlast und Ablesbarkeit angezeigt.

* \Wurde die Waage von Hand abgeschaltet, ist auch die Anzeige leer.

® Um Uber das Stromnetz betfriebene Waagen vollsténdig abzuschalten, missen diese vom Stromnetz ge-
frennt werden.

Ihre erste Wdgung | 21
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5.2 Eine einfache Wdgung durchfiihren

1 Mit der Taste «<=» (/T €= stellen Sie die Waage auf Null,
Hinweis: Wenn Ihre Waage sich nicht im Wégemodus befindet,
halfen Sie die Taste «{A» gedrlckt, bis “WAEGEN” in der Anzeige
erscheint. Taste loslassen. Ihre Waage befindet sich nun im Wdge-
modus und ist auf Null gestellt.

Legen Sie die Probe auf die Waagschale.

52 alals]
‘ vudg 3 Warten Sie, bis die Anzeige fir Instabilitdt "O" erlischt und der Si-
o gnalton ertént, mit dem Gewichtsstabilitéit signalisiert wird.
16203
° o - g 4 Lesen Sie das Resultat ab.

Nullstellen
73 20 ) 1 Waage entlasten.
= 2 Drlcken Sie die Taste «=» (/T €=», um die Waage auf Null zu stel-
o 0ot len. Alle Gewichiswerfe werden bezogen auf diesen Nullpunkf ge-

messen (siehe Menlpunkt "ZERO RNG").

Hinweis: Drlicken Sie die Taste «<=» (/T €=», bevor Sie eine Wdgung
durchflhren.

Tarieren
Falls Sie mit einem Wagebehdlter arbeiten, stellen Sie die Waage zu-
erst auf Null.

1 Stellen Sie den leeren Behdlter auf die Waagschale. Das Gewicht
wird angezeigt.

2 Drlcken Sie die Taste «=» (/T €=», um die Waage zu farieren.

In der Anzeige erscheint "0,00 g" und "Net" . "Net" signalisiert, dass

alle angezeigten Gewichtswerte Neftowerte sind.

Hinweis:

® Wird der Behdlter von der Waage genommen, wird das Tarage-
wicht als negativer Wert angezeigt.

® Das Taragewicht bleibt solange gespeichert, bis erneut die Taste
«=> (/T € gedrlckt oder die Waage abgeschaltet wird.

® Bei DeltaRange-Waagen von METTLER TOLEDO steht nach jedem
Tarieren wieder der Feinbereich mit 10-mal kleineren Anzeigeschrit-
ten zur Verfligung (je nach Modell).

5.4 METTLER TOLEDO DualRange-Waagen

METTLER TOLEDO DualRange Waagen haben zwei Bereiche. Diese Modelle haben einen festen Bereich (halb-
mikro) zwischen O g und "Hdchstlast im Feinbereich". In diesem Feinbereich zeigt die Waage Ergebnisse mit
einer hoheren Aufldsung an, d. h. mit einer Nachkommastelle mehr.
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5.5 Waechsel zwischen Wdgeeinheiten

Mit der Taste «&5» kann jederzeit zwischen dem Wert der Wégeein-
heit "EINHEIT1","ABRUFEN" (wenn ausgewdhlt) und der Wé&geeinheit

a7
"EINHEIT2" (wenn Wdgeeinheit 1 eine andere Einheit ist) und der Ap-
plikationseinheit (wenn vorhanden) umgeschaltet werden.
[ gy N[N} g
' 08

5.6 Recall / Gewichtswert abrufen

Recall speichert stabile Wdgewerte mit einer absoluten Auflésung grésser als 10d.
Voraussetzung: Die Funktion "ABRUFEN" muss im MenU aktiviert werden.

1 Probe auf die Waagschale legen. In der Anzeige erscheint der Ge-
wichtswert und der stabile Wert wird gespeichert.

2 Probe von der Waagschale entfernen. Nach dem Entfernen der Pro-
be zeigt die Anzeige Null an.

3 Driicken Sie die Taste «&5p». In der Anzeige erscheint der lefzte sta-
bile Gewichtswert flr 5 Sekunden zusammen mit den Symbolen
Sternchen (*) und Speicher (M). Nach 5 Sekunden erscheint in der
Anzeige wieder Null. Dieser Vorgang kann beliebig oft wiederholt
werden.

Letzten Gewichtswert loschen

Sobald ein neuer stabiler Gewichtswert angezeigt wird, ersetzt dieser
den alten Recall-Wert. Durch Driicken der Taste «=» (/T €=», wird der
gespeicherte Wert auf O gestellt.

Hinweis: Wird die Waage abgeschaltet, geht der gespeicherte Wert
verloren. Der gespeicherte Wert kann nicht ausgedruckt werden.

5.7 Widgen mit der Einwdgehilfe

genuizten Anfeil vom gesamten Wdgebereich anzeigt. Sie konnen die
Anzeige mit einem Blick erfassen, wdhrend die Einwaage in Richtung
Maximallast zunimmt.

Die Einwdgehilfe ist eine dynamische Grafikanzeige, die den bereits
| ] [ 1]]
0% 100%

5.8 Drucken / Dateniibertragung

Driicken Sie die Taste «&=l» zur Ubertragung der Wégeergebnisse Giber

. i eine Schniftstelle z. B. an einen Drucker oder PC.

Ihre erste Wdgung
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6 Meni
6.1 Ubersicht

Mit dem Menu konnen Sie die Waage entsprechend Ihren Anforderungen einstellen. Hier én-

E,l dern Sie die Einstellungen Inhrer Waage und akfivieren Funktionen. Das Hauptmen( umfasst 4
ﬁ verschiedene Menis mif insgesamt 47 Meniipunkten, die Ihnen zahlreiche Auswahimaglich-
keiten bieten. Fir den MenUpunki "SCHUTZ" siehe Kapitel "Beschreibung der Menlpunkte"
im Kapitel "Hauptmend".

Hinweis: Die Kurzanleitung enthdlt eine Ubersichtsgrafik des Meniis (Meniitibersicht) mit allen Einstellméglich-
keiten.

Menii "GRUNDFKT"

Meniipunkt Beschreibung

DATUM Datum einstellen.
ZEIT Uhrzeit einstellen.
EINHEIT1 Einstellen der 1. Wégeeinheit, in der die Waage das Wdgeresultat anzeigen soll.
EINHEIT2 Einstellen der 2. Wégeeinheit, in der die Waage das Wdgeresultat anzeigen soll.

TAST.PIEP Einstellen der Lautsttrke des Tastentons.

STAB.TON Einstellen des Signaltons fur stabiles Wdgeresultat.

RESET Waage auf Werkseinstellungen zurticksetzen.

Menii "ERWEITERT"

Thema Beschreibung

WEIG.MODE | Anpassen der Waage an den Wdgemodus.

UMGEBUNG | Anpassen der Waage an die Umgebungsbedingungen.

CAL Einstellen der Art der Justierung (Kalibrierung).
CAL.KND.F Durchftihren der kundenspezifischen Feinjustierung.
FACT Einstellungen flr vollautomatische Waagenjustierung nach vorgewdhlfem Zeitintervall.

FACT.PRT. Automatischen FACT-Ausdruck ein- oder ausschalten.

DAT.FORM Datumsformat einstellen.

ZEIT.FORM Vorwahl des Zeitformats.

ABRUFEN Applikation "Recall" zur Speicherung stabiler Wégeresultate ein- oder ausschalten.

ABSCHALT. Einstellen der Wartezeit bis zum automatischen Abschalten der Waage.

HINTERL. Einstellen der Wartezeit bis zum aufomatischen Abschalten der Hintergrundbeleuchtung der
Anzeige.

ANZEIGE Einstellen von Helligkeit und Konfrast der Anzeige.

AUTOZERO Automatisches Nullstellen (Autozero) ein- oder ausschalten.

NULLBER. Einstellen des Null-Grenzwerts fur die Taste Nullstellen / Tara.

SPRACHE Spracheinstellung.

F1:ZUW. Auswahl der F1 zugewiesenen Applikation und Eingabe der Parameter.

F2:ZUW. Auswahl der F2 zugewiesenen Applikation und Eingabe der Parameter.

F3:ZUW. Auswahl der F3 zugewiesenen Applikation und Eingabe der Parameter.

DIAGNOSE Starfen einer Diagnoseapplikation.

SERV.S. Icon flr "Service fallig" ein- oder ausschalten (Serviceerinnerung).

SRV.D.RST Zurlcksefzen von Servicedatum und Betriebsstunden (Serviceerinnerung).

Menii "INTERFA"

Menii Bezeichnung
RS232 Anpassen der seriellen RS232C-Schnitistelle an ein Peripheriegerdt.
KOPFZ. Einstellen der Kopfzeile fur den Ausdruck der Einzelwerte.
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Menii Bezeichnung

EINZEL Einstellen der Informationen fur den Ausdruck der Einzelwerte.

UNTER.Z Einstellen der Fusszeile flir den Ausdruck der Einzelwerte.

ZEILENV Einstellen des Zeilenvorschubs fur den Ausdruck der Einzelwerte.

NULLDR. Einstellen der automatischen Druckfunktion zum Ausdrucken des Nullstellbereichs.
BEF.SATZ Einstellen des Dafenformats fur die serielle RS232C-Schnittstelle.

BAUDRATE Einstellen der Uberfragungsgeschwindigkeit der seriellen RS232C-Schnittstelle.
BIT/PAR. Einstellen des Zeichenformats (Bit/Paritdf) der seriellen RS232C-Schnittstelle.

STOP BIT Einstellen des Zeichenformats (Stoppbit) der seriellen RS232C-Schnittstelle.
SYNCHRON. |Einstellen des Uberfragungsprotokolls (Handshake) der seriellen RS232C-Schnittstelle.
RS.TX.E.O.L. |Einstellen des Zeilenabschlusses der seriellen RS232C-Schnittstelle (gesendete Daten).
RS.ZEICHN Einstellen des Zeichensatzes der seriellen RS232C-Schnittstelle.

USB Anpassen der USB-Schnittstelle an ein Peripheriegerd.

USB-BEF. Einstellen des Datenformats fiir die USB-Schnittstelle.

USB Z.E. Einstellen des Zeilenabschlussformats der USB-Schnittstelle.

USB.ZEICH Einstellen des Zeichensatzes der USB-Schnittstelle.

INTERVAL Auswanhl des Zeitintervalls fir den simulierfen Tastendruck der Drucken-Taste.
ERGOSENS Einstellungen flr externen Taster z.B. METTLER TOLEDO "ErgoSens”

6.2 Menii Bedienung

In diesem Kapitel lernen Sie die Bedienung des Mens.

Meniipunkt anwdéhlen

1 Driicken Sie die Taste «¢sl», um das Hauptmen( aufzurufen. Der

erste Menupunkt "6RUNDFKT" wird angezeigt (wenn das Men(
nicht gesperrt ist).

2 Driicken Sie wiederholt die Taste << 5», um weitere Menupunkte
der Reihe nach anzuwdhlen (abwdrts/aufwdrts scrollen mit den
Tasten «+» / «—»).

3 Mit der Taste «» bestdtigen Sie die Auswahl.

Hinweis: Die Menuauswahl "GRUNDFKT", "ERWEITERT" oder "INTER-
FA" kann nicht gespeichert werden. Die Mentauswahl "SCHUTZ" muss
gespeichert werden.

Meniipunkt auswihlen

% @}@ — Drlicken Sie die Taste << 5». Der nichste Menipunkt erscheint in

der Anzeige. Bei jedem Driicken der Taste «<5» oder der Taste

kehren Sie zum vorherigen MenUGpunkt zuriick.

m «+», wird der ndchste Menupunkt angewahlt. Mit der Taste «—»

Menu
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Andern der Einstellungen eines angewdhlten Meniipunkts.

Das blinkende Symbol ">>" in der Anzeige zeigt die zur Wahl stehen-
den Optionen an.

?

1

Driicken Sie die Taste «¢». In der Anzeige erscheint die akiuelle
Einstellung des angewdhlten MenUpunkts. Bei jedem Driicken der
Taste << Z» oder der Taste «+», wird er ndchste Menipunkt ange-
wdhlt; mit der Taste «—» kehren Sie zum vorherigen Menlpunkt zu-
rick. Nach dem letzten Mentpunkt kehrt die Anzeige zum ersten
MenUpunkt zurick.

Mit der Taste «¢», bestdtigen Sie die Auswahl. Zum Speichern der
Einstellungen siehe Abschnitt Einstellungen speichern und das
Menii verlassen.

Andern der Einstellungen in Untermeniis

Dieselbe Vorgehensweise wie bei den anderen Meniipunkten.

Eingabeprinzip fiir Zahlenwerte

1
2

Driicken Sie die Taste «¢» zur Eingabe von Zahlenwerten.

Mif der Taste «&5» wdhlen Sie eine Ziffer oder einen Wert (je nach
Applikation). Die ausgewdhlte Ziffer bzw. der ausgewdihlte Wert
blinkf.

Zum Andern der Ziffern oder der Werte driicken Sie «+» um auf-
warts oder «—» um abwdrts zu scrollen.

Mif der Taste «¢—» bestdtigen Sie Ihre Eingabe.

Einstellungen speichern und das Menii verlassen

1

Durch Driicken der Taste «¢b» verlassen Sie ohne Umwege das Me-
na.

Mit der Taste «¢» flihren Sie den Befehl zum Speichern aus
"SPEICHR:J". Anderungen werden gespeichert.

Mit der Taste «I» flihren Sie den Befehl aus, nicht zu speichern
"SPEICHR:N". Anderungen werden nicht gespeichert. Wechseln Sie

zwischen "SPEICHR:J" und "SPEICHR:N" durch Driicken der Taste

« .

Abbrechen
— Zum Verlassen eines MenUpunkts oder einer Mentauswahl ohne zu

speichern, driicken Sie einfach die Taste «C» (ein Schritt zurlick im
Menu).

Hinweis: Nach 30 Sekunden ohne Eingabe kehrt die Waage in die zuletzt akfive Applikation zurtick. Anderun-
gen werden nicht gespeichert. Wurden Anderungen vorgenommen, fragt die Waage nach "SPEICHR:N".

6.3 Beschreibung der Meniipunkte

Dieses Kapitel enthdlt Informationen zu den einzelnen Meniipunkten und den zur Wahl stehenden Optionen.

6.3.1 Hauptmenii

MenuU auswdhlen.
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"GRUNDFKT"

"ERWEITERT"

"INTERFA"

"SCHUTZ"

IIAUsll
IIEINII

Hinweis:

Das kleine Menti "GRUNDFKT" firr einfache Wdgeaufgaben wird
angezeigt.

Das erweiterte Men( "ERWEITERT" wird angezeigt, in dem zu-
sdtzliche Waageneinstellungen vorgenommen werden kénnen.
Das Men "INTERFA" wird angezeigt, in dem alle Schnittstellen-
parameter flr Peripheriegerdte wie z. B. Drucker eingestellt wer-
den konnen.

MenU Schutz. Schfzt die Waagenkonfiguration vor ungewollten
Anderungen.

Menlschutz aus. (Werkseinstellung)

Menschutz ein. Die Menlpunkie GRUNDFKT, ERWEITERT und
INTERFA werden nicht angezeigt. Dies wird mit dem Symbol "@"
angezeigt.

® Die Mentauswahl "GRUNDFKT", "ERWEITERT" oder "INTERFA" kann nicht gespeichert werden.
e Um "SCHUTZ" "EIN" oder "AUS" zu aktivieren, muss diese Auswahl gespeichert werden.

6.3.2 Menii Grundfunktionen

"DATUM" - Datum

Einstellen des aktuellen Datums im gewtnschten Datumsformat.

Hinweis: Diese Einstellungen bleiben auch bei einem Zuriicksetzen (Resef) der Waage erhalten.

Zur akiuellen Zeit 1 Stunde hinzufigen (zur Anpassung an Som-
mer- bzw. Winferzeit). (Werkseinstellung)

Von der aktuellen Zeit 1 Stunde abziehen (zur Anpassung an
Sommer- bzw. Winterzeit).

"ZEIT" - Zeit

Einstellen der Uhrzeit im gewlinschten Zeitformat
"+1STD."
"-1STD."
"ZEITEIN."

Aktuelle Zeit eingeben.

Hinweis: Diese Einsfellungen bleiben auch bei einem Zuriicksetzen (Reset) der Waage erhalten.

"EINHEIT1" — Wdgeeinheit 1

Die Waage kann je nach Anforderungen mit den folgenden Wdgeeinheiten arbeiten (modellabhdngig).

® Je nach ldnderspezifischen Vorschriften stehen bei Waagen in Eichversionen nicht alle Wégeeinheiten zur

Verfligung.

® Bei geeichten Waagen ist dieser Menupunkt fest voreingestellt und kann nicht gedéindert werden.
® FEine Umrechnungstabelle fir Gewichtseinheiten finden Sie im Anhang.

Einheiten:
g

kg 2

mg ®

ct

Ib

0z

ozt

GN

Gramm dwt Pennyweight
Kilogramm mo Momme
Milligramm m Mesghal

Karat H 1l Hongkong-Tael
Pfund St ® Singapur-Tael
Unze (advp) tit Taiwan-Tael
Troy-Unze Tola Tola

Grain baht Baht

Menu
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D Werkseinstellung

2 gilt nicht fiir Waagen mit 0,01 mg und 1 mg

3) gilt fir Waagen mit 0,01 mg, 0,1 mg und 1 mg
4 das Malaysische Tael hat denselben Wert

"EINHEIT2" — Wdgeeinheit 2

Wenn die Wdgeresultate im Wadgemodus in einer weiferen Einheit angezeigt werden sollen, kann in diesem
Menupunkt die gewtinschte zweite Wageeinheit gewdhlt werden (modellabhdngig). Es stehen dieselben Wége-
einheiten zur Verfugung wie unfer "EINHEIT1". Wahlen Sie "NEIN", wenn Sie "EINHEIT2" nichf verwenden wol-
len.

Hinweis: Je nach Idnderspezifischen Vorschriften stehen bei Waagen in Eichversionen nicht alle Wégeeinheiten
zur Verfligung.

"TAST.PIEP" - Tastenton
Hier stellen Sie die Lautstdrke fur den Tastenton ein. Der Tastenton ist wéhrend der Einstellung zu horen.

"MITTEL" Mittel (Werkseinstellung)
"HOCH" Laut

"AUS" Tastenton aus

"LEISE" Leise

"STAB.TON" — Signalton bei Erreichen der Stabilitdt

Sobald das Icon fur Instabilitdt verschwindet, eridnt der Signalton fur Stabilitat. Hier stellen Sie die Lautstdrke
des Signaltons bei Erreichen der Stabilitdf ein.

"MITTEL" Mittel (Werkseinstellung)
"HOCH" Laut

"AUS" Tastenton aus

"LEISE" Leise

"RESET" — Waageneinstellungen zuriicksetzen
Unfer diesem Mentpunkt kbénnen Sie die Waage auf die Werkseinstellungen zurlicksetzen.

Wechseln Sie zwischen "JA?" und "NEIN?" durch Drlcken der Taste <& 5» (oder «+» oder «—»).

Hinweis: Beim Zurlicksetzen der Waage bleiben die Einsfellungen fur "DATUM", "ZEIT" und "NULLBER." erhal-
ten.

6.3.3 Menii erweiterte Einstellungen

"WEIG.MODE" - Wiigemodus-Einstellungen
Mit dieser Einstellung kann die Waage an den Wagemodus angepasst werden.

"UNIVERS." Fir alle normalen Wégeapplikationen. (Werkseinstellung)

"DOSING" Zum Dosieren flissiger oder pulverformiger Wégeguter. Bei dieser
Einstellung reagiert die Waage sehr schnell auf kleinste Ge-
wichtsverdnderungen.

"UMGEBUNG" - Einstellungen fiir Umgebungsbedingungen
Mit dieser Einstellméglichkeit kdnnen Sie Ihre Waage den Umgebungsbedingungen entsprechend anpassen.
"STANDARD' Diese Einstellung entspricht einer durchschnittlichen Arbeitsumge-

bung mit mdssigen Schwankungen der Umgebungsbedingungen.
(Werkseinstellung)

"UNRUHIG" Diese Einstellung sollten Sie wdhlen, wenn Sie in einer Umge-
bung mit sich stetig dndernden Bedingungen arbeiten.

Menti



"RUHIG" Diese Einstellung gilt fir Umgebungen, die praktisch frei von Luft-
zug und Vibrationen sind.

"CAL" — Justierung (Kalibrierung)

Hier kbnnen Sie die Funktion der Taste «» vorwdhlen. Mit einem Druck auf die Taste «x» kénnen sie Ihre Waa-
ge mif dem infernen oder einem externen Justiergewicht justieren. Wenn Sie an Ihre Waage einen Drucker an-
geschlossen haben, kénnen Sie ein Protokoll der Justierdaten (Kalibrierung) ausdrucken.

"JUST.AUS" Justierfunktion ausgeschaltet. Die Taste «¥}» ist funktionslos.

"INT.JUST." Interne Justierung: die Justierung erfolgt auf Tastendruck mit
dem eingebauten Justiergewicht (modellabhéngig, siehe techni-
sche Daten).

"EXT.JUST." Externe Justierung: die Justierung erfolgt auf Tastendruck mit ei-
nem zu wdhlenden externen Gewicht.
"100,00 ¢" Externes Justiergewicht definieren: Geben Sie das Gewicht des

externen Justiergewichts ein (in Gramm).
Werkseinstellung: modellabhdngig.

"CAL.KND.F" - Kundenspezifische Feinjustierung

Hier kbnnen Sie eine Feineinstellung der internen Gewichte vornehmen. Weitere Informationen sind dem Kapitel
Kundenspezifische Feinjustierung zu entnehmen.

"AUSF." Kundenspezifische Feinjustierung "CAL.KND.F" starfen.
"RESET" Deaktivierung der kundenspezifischen Feinjustierung nach Bestd-
tigung mit JA?.
NEIN? Keine Deakfivierung.
JA? Fir Deaktivierung bestdtigen.

"FACT" — Vollautomatische Justierfunktion

Die vollautomatische inferne Justierung (Kalibrierung) FACT (Fully Automatic Calibration Technology) justiert
die Waage vollautomatisch aufgrund eines vorgewdhlten Temperaturkriteriums oder zu einem voreingestellten
Zeitpunkt (Modellabhdngig, siehe fechnische Daten).

"ZEIT" FACT ausfihren (zum eingestellten Zeitpunkt).

"12:00" Hier legen Sie den Zeitpunkt der téglich durchzufihrenden auto-
matischen Justierung fest.
Werkseinstellung: 12:00 (je nach Zeitformat)

"AUS" FACT ist abgeschaltet.

"FACT.PRT." — Protokoll-Auslosung fiir FACT

Hier legen Sie fest, ob automatisch ein Justierprofokoll ausgedruckt wird.
Hinweis: Dieser Mentpunkf hat keinen Einfluss auf die Protokollierung bei der Justierung mit infernem oder ex-
ternem Justiergewicht.

"AUS" Protokoll ausgeschaltet: wenn die Waage aufomatisch justiert
(FACT) wird kein Protokoll ausgedruckt.
"EIN" Protokoll eingeschaltet: nach jeder automatischen Justierung der

Waage (FACT) wird ein Protokoll ausgedruckt.
Hinweis: Das Profokoll wird ohne Unterschriffenzeile ausge-
druckt.

"DAT.FORM" — Datumsformat
In diesem Men( kénnen Sie das Datumsformat wdhlen.
Folgende Zeitformate stehen zur Verfligung:

Anzeigebeispiele Beispielausdrucke
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"T.MM.J" 01.02.2009 01.02.2009
"‘MM/TT/J" 02/01/09 02/01/2009
"J-MM-TT" 09-02-01 2009-02-01
'D.MMM J* 1.FEB.O9 1.FEB 2009
‘MMM T J' FEB.1.09 FEB 1 2009

Werkseinstellung: "TT.MM.J"

"ZEIT.FORM" — Zeitformat
In diesem Men( kénnen Sie das Zeitformat wdhlen.
Folgende Zeitformate stehen zur Verfligung:

Anzeigebeispiele

'24:MM" 15:04
"12:MM" 3:04 PM
'24.MM" 15.04
"12.MM" 3.04 PM

Werkseinstellung: "24:MM"

"ABRUFEN" — Recall (Gewichtswert abrufen)
Hier kdnnen Sie die Funktion "ABRUFEN" ein- oder ausschalten. Wenn diese Funktion eingeschaltet ist, wird der
lefzte stabile Gewichtswert gespeichert, wenn dieser grésser als 10d ist.

"AUS" "ABRUFEN" aqusgeschaltet (Werkseinstellung)

"EIN" "ABRUFEN" eingeschaltet

Hinweis: Der Recall-Wert wird zusammen mit dem Sternsymbol angezeigt und kann nicht ausgedruckt werden.

"ABSCHALT." — Automatisches Abschalten

Wenn die automatische Abschaltfunktion aktiviert ist, schaltet die Waage nach einer voreingestellten Zeit der In-
aktivitdt (d.h. wenn keine Taste gedrickt wurde oder keine Gewichtsdnderungen aufgetreten sind) aufomatisch
in den Standby-Modus.

"AUT.AUS 10" Min Aufomatisches Abschalten nach 10 Minuten Inakfivitat. (Werk-

seinstellung)
"AUT.AUS -* Automatisches Abschalten deakfiviert.
"AUT.AUS 2" min Automatisches Abschalten nach 2 Minuten Inaktivitdt.
"AUT.AUS 5" min Aufomatisches Abschalten nach 5 Minuten Inakfivitt.

"HINTERL." — Hintergrundbeleuchtung

Hier kdnnen Sie einstellen, dass die Hintergrundbeleuchtung aufomatisch ausgeschaltet wird. Wenn die auto-
matische Abschaltung akfiviert ist, wird die Hintergrundbeleuchtung nach einer voreingestellten Zeitdauer der In-
akfivitdt abgeschaltet. Sobald eine Taste gedriickt wird, oder sich das Gewicht dndert, schaltet sich die Hinter-
grundbeleuchtung wieder ein.

"LICHT EIN" Hinfergrundbeleuchtung ist immer eingeschaltet. (\Werkseinstel-
lung)

"LICHT 30" s Automatisches Abschalten nach 30 Sekunden Inaktivitdt.

"LICHT 1" min Automatisches Abschalten nach 1 Minute Inakfivitdt.

"LICHT 2" min Automatisches Abschalten nach 2 Minuten Inakfivitdt.

"LICHT 5" min Automatisches Abschalten nach 5 Minuten Inaktivitat



"ANZEIGE" - Anzeigeeinstellungen
Hier kdnnen Sie Helligkeit und Konirast der Anzeige einstellen.

"HELLIGK." Einstellen der Helligkeit in 1 %-Schritten.
"50%" Werkseinstellung: 50 %

"KONTRAST" Einstellen des Kontrasts in 1 %-Schritten.
"75%" Werkseinstellung: 75 %

"AUTOZERQ" — Automatisch Nullstellen
In diesem MenUpunkt kdnnen Sie das automatische Nullstellen ein- oder ausschalten.
“EIN” "AUTOZERO" eingeschaltet (Werkseinstellung). Das aufomati-
sche Nullstellen korrigiert fortlaufend allfcllige Abweichungen des

Nullpunkfes, die z. B. aufgrund geringfugiger Verschmutzungen
auf der Waagschale entstehen konnen.

"AUS" "AUTOZERO" ausgeschaltet. Der Nullpunkt wird nicht aufoma-
tisch korrigiert. Diese Einstellung ist flr besondere Applikationen
(z. B. Verdunstungsmessungen) vorteilhaft.

Hinweis: Bei geeichten Waagen ist dieser Menupunkt nicht sichtbar (nur in ausgewdhlten Landern verfigbar).

“NULLBER." — Nullstellbereich

Hier kdnnen Sie einen Grenzwert fiir die Taste «—» (/T €=» eingeben. Bis einschliesslich zu diesem Grenzwert
wird mit der Taste «—» (/T €=» ein neuer Nullpunkt eingestellt. Oberhalb dieses Grenzwerts erfolgt durch
Driicken der Taste «=» (/T €=» eine Tarierung.

"1,2¢" Einstellen des oberen Grenzwerts des Nullstellbereichs als Ge-
wichtswert in der festgelegten Wdgeeinheit.
(Werkseinstellung: 0,5 % des Wdgebereichs)

Hinweis: Diese Einstellung ist bei geeichten Waagen nicht mog-
lich und auf 3e fest eingestellt (nur in ausgewdhlten Ldndern ver-
fugbar).

Hinweis: Diese Einstellungen bleiben auch bei einem Zuriicksetzen (Reset) der Waage erhalten.

"SPRACHE" - Sprache

Werkseinstellung: In der Regel ist die Sprache des Bestimmungslands (falls verfligbar) oder Englisch einge-
stellt.

Folgende Sprachen stehen zur Auswanhl:

"ENGLISH" Englisch "POLSKI" Polnisch
"DEUTSCH" Deutsch "CESKY" Tschechisch
"FRANCAIS" Franzos. "MAGYAR" Ungarisch
"ESPANOL" Spanisch "NEDERL." Niederl.
"ITALIANO" [falienisch "BR.PORTUG." Portugiesisch
(Brasilien)

"RUSSIAN" PYCCKWMW  Russisch

"F1:ZUW." — Zugewiesene Funktion fiir Funktionstaste F1

Hier kbnnen Sie der Funktionstaste «F1» eine Applikation zuweisen. Folgende Applikationen stehen dafir zur
Verfligung (modellabhangig):

"ZAEHLEN" Stiickzdhlen (Werkseinstellung)
"PROZENT" Prozentwdgen

"STAT" Statistik

"REZEPT" Rezeptieren / Summieren
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"SUMME"
"FAKTOR M"
"FAKTOR D"
"DICHTE"
"PIPETTE"

Summieren

Wdgen mit Faktor Multiplikation
Wadgen mit Faktor Division
Dichfe

Pipettentest

"F2:ZUW." — Zugewiesene Funktion fiir Funktionstaste F2
Hier konnen Sie der Funktionstaste «F2» eine Applikafion zuweisen. Folgende Applikationen stehen daflr zur

Verfligung (modellabhéngig):

"PROZENT"
"STAT"
"REZEPT"
"SUMME"
"FAKTOR M"
"FAKTOR D"
"DICHTE"
"PIPETTE"
"ZAEHLEN"

Prozentwdgen (Werkseinstellung)
Statistik

Rezeptieren / Summieren
Summieren

Wdgen mit Faktor Multiplikation
Wdgen mit Faktor Division

Dichte

Pipettentest

Stuickzahlen

"F3:ZUW." — Zugewiesene Funktion fiir Funktionstaste F3
Hier kbnnen Sie der Funktionstaste «F3» eine Applikation zuweisen. Folgende Applikationen stehen daflr zur

Verfugung (modellabhdngig):

"STAT'
"REZEPT"
"SUMME"
"FAKTOR M"
"FAKTOR D"
"DICHTE"
"PIPETTE"
"ROUT. TEST"
"ZAEHLEN"
"PROZENT"

“DIAGNOSE” — Diagnoseapplikationen

Statistik (Werkseinstellung)
Rezeptieren / Summieren
Summieren

Wdgen mit Faktor Multiplikation
Wdgen mit Fakior Division
Dichte

Pipettentest

Roufinetest

Stiickzdhlen

Prozentwdgen

Mit diesem Menupunkt kénnen Sie eine Diagnoseapplikation starfen. Weiterfiihrende Informationen siehe Kapitel

"Diagnose".

Folgende Diagnosen sind verfligbar:
"WIEDERH:T"
"ANZEIGE"
"TASTEN T"
"KAL.MOT. T"
"WAG.HIST"
"KAL.HIST"
"WAG.INFOQ"
"PROVIDER"

Wiederholbarkeitstest (nur Modelle mit eingebauten Gewichten)
Anzeigetest

Tastentest

Motorfest (nur Modelle mit eingebauten Gewichfen)
Wdgeprotokoll

Justierhistorie

Waageninformation

Informationen zum Serviceanbieter



"SERV.S." — Serviceerinnerung
Hier kénnen Sie die Anzeige des Service-lcons "." ein- oder ausschalten.
"EIN" Service-lcon "X." eingeschaltet (Werkseinstellung). Sie werden
nach Ablauf eines voreingestellten Zeitraums (z. B. ein Jahr oder
8.000 Betriebsstunden) daran erinnert, den Service zur Rekali-
brierung zu bestellen. Die Anzeige erfolgt mit einem blinkenden
Service-lcon: "X\.". (Werkseinstellung)

"AUS" Service-lcon "X." ausgeschaltet.

"SRV.D.RST" — Servicedatum zuriicksetzen

In diesem Men( konnen Sie das Servicedatum und die Befriebsstunden zurticksetzen.
Hinweis: Dieser Menupunkt ist nur verfugbar, wenn unter “SERV.S.” die Einstellung “EIN” gewdhlt wurde.

Wechseln Sie zwischen "JA?" und "NEIN?" durch Drlicken der Taste «<< 5» (oder «+» oder «—»).

6.3.4 Menii Interface

"RS232" — R$232C-Schnittstelle?
In diesem MenUpunkt kdnnen Sie das an die RS232C-Schnittstelle angeschlossene Peripheriegerdt anwdhlen
und festlegen, wie die Dafen Ubertragen werden sollen.
"DRUCKER" Anschluss an einen Drucker. (Werkseinstellung)
Hinweis:
® Nur ein Drucker moglich.

® Siehe empfohlene Druckereinstellungen in Abschnitt "An-
hang", sowie das Bedienungshandbuch zum Drucker.

"PRT.STAB" Durch Driicken der Taste «=L» wird der néchste stabile Ge-
wichtswert ausgedruckt. (Werkseinstellung)
"PRT.AUTO" Es wird jeder sfabile Gewichiswert ausgedrucki, ohne dass die
Taste «=l» gedriickt werden muss.
"PRT.ALLE" Durch Driicken der Taste «=l» wird der Gewichtswert, unabhdn-
gig davon ob er stabil ist, ausgedruck.
"PC-DIR." Anschluss an einen PC: die Waage kann Daten (wie eine Tasta-

tur) an einen angeschlossenen PC senden, wo diese dann mit
PC-Anwendungsprogrammen wie z. B. Excel bearbeitet werden.
Hinweis: Die Waage sendef den Gewichtswert ohne Angabe der
Einheit an den PC.

"PRT.STAB" Durch Driicken der Taste «=l» wird der ndchste stabile Ge-
wichtswert gesendet, gefolgt von einem "Enter". (Werkseinstel-
lung)

"PRT.AUTO" Es wird jeder stabile Gewichfswert gesendet, gefolgt von einem
"Enter", ohne dass die Taste «=l» gedriickt werden muss.

"PRT.ALLE" Durch Driicken der Taste «=L» wird jeder Gewichfswert, gefolgt
von einem "Enter" gesendet, unabhdngig davon, ob er stabil ist.

"HOST" Anschluss an einen PC, Barcode-Leser usw.: die Waage kann
Daten an einen PC senden und Befehle oder Dafen von einem PC
empfangen.

"SEND.OFF" Sendemodus ausgeschaltet (Werkseinstellung)

"SEND.STB" Durch Driicken der Taste «=L» wird der néchste stabile Ge-
wichtswert gesendet.

"SEND.CONT" Alle aktualisierten Gewichtswerte werden, unabhdngig davon ob
sie stabil sind oder nicht, gesendet, ohne dass die Taste «=l»
gedruckt werden muss.
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"SEND.AUTO" Jeder stabile Gewichfswert wird gesendet, ohne dass die Taste
«=l» gedriickt werden muss.

"SEND.ALL" Durch Driicken der Taste «=L» wird der Gewichtswert, unabhdn-
gig davon ob er stabil ist oder nicht, gesendet.
"2.ANZEIGE" Anschluss einer optionalen Zweitanzeige.

Hinweis: Kommunikationsparameter nicht wahlbar. Einstellun-
gen erfolgen automatisch.

Achtung:
A * \Wenn Sie die Zweitanzeige auswdhlen "2.ANZEIGE", stellen
Sie erst sicher, dass an COM1 kein weiteres Gerdt als Zweit-

anzeige angeschlossen ist. Andere Gerdte kdnnten durch die
an Pin 9 des Steckverbinders anliegende Spannung beschd-
digt werden. Ist fir die Stromversorgung der Zweitanzeige er-
forderlich (siehe Kapitel "Technische Daten der Schnittstel-
len").

"KOPFZ." — Optionen zum Abdruck einer Kopfzeile fiir Einzelwerte

In diesem Menupunkt kénnen Sie die Informationen angeben, die mit jedem Einzelwert in der Kopfzeile ausge-
druckt werden sollen (nach Driicken der Taste «=l»).

Hinweis: Dieser Mentpunkt ist erst verfligbar, wenn die Einstellung “DRUCKER” gewdhlt wurde.

"NEIN" Kopfzeile wird nicht gedruckt (Werkseinstellung)
"DAT/UHRZ" Datum und Uhrzeit werden gedruckt
‘D / U/ WAAG" Datum, Uhrzeit und Waageninformationen (Waagentyp, Serien-

nummer, Waagen-ID) werden gedruck.
Hinweis: Waagen-ID nur wenn eingestellt.

"EINZEL" - Optionen fiir den Abdruck von Einzelwerten

In diesem Menlpunkt kdnnen Sie bestimmen, welche Informationen flr jedes individuelle Wdgeergebnis abge-
druckt werden sollen (nach Driicken der Taste «=l»).
Hinweis: Dieser Mentpunkt ist erst verflgbar, wenn die Einstellung “DRUCKER” gewdhlt wurde.

"NETTO" Der Neftogewichiswert der akfuellen Wdgung wird gedruckt
(Werkseinstellung)
"‘B/T/N' Die Werte flr Bruttogewicht, Taragewicht und Nettogewicht wer-

den gedruckt

"UNTER.Z" - Optionen fiir den Abdruck einer Fusszeile fiir die Unterschriftszeile der Einzelwerte

In diesem MenUpunkt kdnnen Sie eine Fusszeile mit Unterschriftszeile fir jedes individuelle W¢igeergebnis fest-
legen (nach Driicken der Taste «=lp»).

Hinweis: Dieser Mentpunkt ist erst verflgbar, wenn die Einstellung “DRUCKER” gewdhlt wurde.

"AUS" Die Fusszeile mit Unterschriftszeile wird nicht gedruckt. (Werk-
seinstellung)
"EIN" Die Fusszeile mit Unterschriftszeile wird gedruckt

"ZEILENV" — Optionen zum Ergdnzen des Abdrucks von Einzelwerten

In diesem MenUpunkt kdnnen Sie die Anzahl der Leerzeilen angeben, um den Abdruck (Zeilenvorschub) fir je-
des individuelle Wdgeergebnis zu vervollstdndigen (nach Drlicken der Taste «=l»).
Hinweis: Dieser Menipunkt ist erst verflgbar, wenn die Einstellung “DRUCKER” gewdhlt wurde.

‘0" Mdgliche Anzahl Leerzeilen: O bis 99 (Werkseinstellung = 0)



"NULLDR." - Optionen fiir “PRT.AUTO"” 1

In diesem Menlpunkt kdnnen Sie die aufomatische Druckfunktion “PRT.AUTO” flir den Ausdruck des Nullstellbe-
reichs "JA" oder "NEIN" einstellen.

"AUS" Nullstellbereich wird nicht gedruckt (Zero +/- 3d) (Werkseinstel-
lung)
"EIN" Nullstellbereich wird immer gedruckt

Hinwesis: Dieser Menupunkt ist erst verflgbar, wenn die Funktion "PRT.AUTO" , eine Einstellung unter "DRU-
CKER" oder "PC-DIR." gewdhlt wurde.

"BEF.SATZ" — Optionen zum Einstellen des Datenformats (RS232C)(“HOST”) »

In diesem MenUpunkt kdnnen Sie das Datenformat fur das jeweils angeschlossene Peripheriegerdt einstellen.
Hinweis: Dieser Mentpunkt ist erst verflgbar, wenn die Einstellung “HOST” gewdhlt wurde.

"MT-SICS" Es wird das Datenformat MT-SICS verwendet.
(Werkseinstellung)
Weitere Information siehe Kapitel “Schnittstellenbefehle und -funk-
tionen MT-SICS”.

"MT-PM" Folgende PM-Waagenbefehle werden unterstitzt:
S Wert senden
S Wert sofort senden
SIR Wert sofort senden und wiederholen
SR Wert sofort senden und wiederholen
SNR Ndchsten Wert senden und wiederholen
T Taragermittlung
T Sofort tarieren
B Base *)
MI Umgebungsbedingungen anpassen
MZ Automatisches Nullstellen anpassen
M Gednderte Einstellungen zurlicksetzen
D Identifizieren
CA Kalibrieren
D Anzeige (nur Symbole N und G verfigbar)

*) Einschrdnkung:

® Negative Wertfe sind auf den aktuellen Tarawert begrenzt.
® Der Befehl B gilt als Zusatz.

® Die Summe der B-Werte plus dem vorherigen Tarawert ms-
sen kleiner als der gesamte Wdgebereich sein, bevor ein
"TA","T" oder "Z" gesendet wird.

"SART" Folgende Sarforius-Waagenbefehle werden unferstifzt:
Umgebungsbedingungen Sehr ruhig
Umgebungsbedingungen Stabil
Umgebungsbedingungen Unruhig
Umgebungsbedingungen Sehr unruhig
Tastensperre

Drucken-Taste (Drucken, automatisch Drucken. Akfivie-
ren oder Sperren)

Signalton
Tasten entsperren

T O =Z = — X

~ O
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S Neustart / Selbsttest

T Taro-Taste

W Kalibrierung / Justierung (je nach Menteinstellung) *)
Z Interne Kalibrierung / Justierung **)
fO_ Funkfionstaste (F)

fl_ Funkfionstaste (CAL)

S3_ C-Taste

x0_ Interne Kalibrierung durchflihren **)
x1_ Waagenmodell drucken

X2_ Seriennummer der \Wdgezelle drucken
X3_ Softwareversion drucken

“ mdglicherweise nicht zugdnglich bei geeichten Modellen

) nur Modelle mit eingebautem motorbefriebenem Kalibrierge-
wicht

Funktionszuordnung
"HOST" Einstellun-  Sartorius Druckereinstellungen:

gen:

"SEND.OFF" nicht anwendbar

"SEND.STB" manueller Ausdruck bei stabiler Anzeige

"SEND.ALL" manueller Ausdruck bei unstabiler Anzeige

"SEND.CONT" automatischer Ausdruck bei unstabiler An-
zeige

"SEND.AUTO" gleiches gilt fir automatischen Ausdruck

bei wechselnder Last

"BAUDRATE" - Baudrate RS232C D

In diesem MenUpunkt kdnnen Sie die Datentiberiragung zu verschiedenen RS232C-Peripheriegerdten anpassen.
Die Baudrate (Datenbertragungsrate) bestimmt die Geschwindigkeit der Datenlibertragung Gber die serielle
Schnittstelle. Fur einwandfreie Dafenubertragung missen Sender und Empfanger auf den gleichen Wert einge-
stellt sein.

Die folgenden Einstellungen stehen zur Verfligung:
600 bd, 1200 bd, 2400 bd, 4800 bd, 9600 bd, 19200 und 38400 bd. (Voreinstellung: 9600 bd)

Hinweis:
® Nichf sichtbar auf der Zweitanzeige.
® FUr jedes Gerdt gelten separate Einstellungen.

"BIT/PAR." — Bits/Paritit RS232C »
In diesem Menlpunkt kdnnen Sie das Zeichenformat flr das angeschlossene RS232C-Peripheriegerdt einstel-

len.
"8/KEINE" 8 Datenbits / keine Paritdt (Werkseinstellung)
"7/KEINE" 7 Datenbits / keine Paritt
"7/MARK" 7 Datenbits / immer gesetzt
"7/SPACE' 7 Datenbits / immer geldscht
"7/GERADE" 7 Datenbits / gerade Paritat
"7/UNGER." 7 Datenbits / ungerade Paritdt
Hinweis:

® Nichf sichtbar auf der Zweitanzeige.
® Fr jedes Gerdt gelten separate Einstellungen.
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"STOP BIT" — Stoppbits RS232C 1

In diesem MenUpunkt kdnnen Sie die Stoppbits fur Dateniibertragung an verschiedene, an die serielle RS232C-
Schnittstelle angeschlossene Gerdite einstellen.

"1 BIT" 1 Stoppbit (Werkseinstellung)
"2 BITS" 2 Stoppbits

"SYNCHRON." — Handshake RS232C

In diesem MenUpunkt kann die Datenubertragung an verschiedene serielle RS232C-Empfainger angepasst wer-
den.

"XON/XOFF" Software-Handshake (XON/XOFF) (Werkseinstellung)
"RTS/CTS" Hardware-Handshake (RTS/CTS)
"AUS" Kein Handshake

Hinweis:
® Nicht sichtbar auf der Zweifanzeige.
* Fir jedes Gerdt gelten separate Einstellungen.

"RS.TX.E.O.L." — Zeilenabschluss RS232C

In diesem MenUpunkt kdnnen Sie flr Gbertragene Daten den “Zeilenabschluss" flr verschiedene, an die serielle
RS232C-Schnittstelle angeschlossene Gerdite einstellen.

"(CR)(LF)" <CR><LF> Zeilenumschaltung gefolgt von Zeilenvorschub
(ASCII-Codes 013+010) (Werkseinstellung)

"(CR)" <CR> Zeilenumschaltung (ASCII-Code 013)

"(LF)" <LF> Zeilenvorschub (ASCII-Code 010)

"(TAB)" <TAB> Tabulator rechts (ASCII-Code 009), nur einstellbar, wenn

PC-DIR. gewdhlt wird.
Hinweis:
® Nicht sichtbar auf der Zweitanzeige.

® Fr jedes Gerdt gelfen separate Einstellungen.

"RS.ZEICHN" - RS232C-Zeichensatz 1

In diesem MenUpunkt kdnnen Sie den "Zeichensatz" fur verschiedene, an die serielle RS232C-Schnittstelle an-
geschlossene Gerdte einstellen.

"IBM/DOS" Zeichensatz IBM/DOS (Werkseinstellung)
"ANSI/WIN" Zeichensaiz ANSI/WINDOWS

Hinweis:

® Nicht sichtbar auf der Zweitanzeige.

® Flr jedes Gerdt gelfen separate Einstellungen.

"USB" — USB-Schnittstelle

In diesem MenUpunkt kdnnen Sie den Modus fur die Schnittstelle fur "USB-Gerdte" auswdhlen und einstellen,
wie die Daten (ibertragen werden sollen.

Hinweis:
® TRENNEN SIE DEN USB-ANSCHLUSS VON DER WAAGE, BEVOR SIE DIE EINSTELLUNGEN VERANDERN.
® Dieser Anschluss steht fur Drucker oder Anzeigen nichtf zur Verfugung.
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"PC-DIR."

"SEND.OFF"
"SEND.STB"

"SEND.CONT"

"SEND.AUTO"

"SEND.ALL'

IIHOSTII

"SEND.OFF"
"SEND.STB"

"SEND.CONT"

"SEND.AUTO"

"SEND.ALL'

"MT-SICS"

"MT-PM"

Anschluss an einen PC: Die Waage kann Daten (wie eine Tasta-
tur) an einen angeschlossenen PC senden, wo diese dann mit
PC-Anwendungsprogrammen wie z. B. Excel bearbeitet werden.
Hinweis: Die Waage sendef den Gewichtswert ohne Angabe der
Einheit an den PC.

Sendemodus ausgeschaltet (Werkseinstellung)
Durch Driicken der Taste «=L» wird der niichste sfabile Ge-
wichtswert gesendet.

Alle aktualisierten Gewichtswerte werden, unabhdngig davon ob
sie stabil sind oder nicht, gesendet, ohne dass die Taste «=l»
gedruckt werden muss.

Jeder stabile Gewichtswert wird gesendet, ohne dass die Taste
«=l» gedriickt werden muss.

Durch Driicken der Taste «=L» wird der Gewichtswert, unabhdn-
gig davon ob er stabil ist oder nicht, gesendet.

Anschluss an einen PC, Barcode-Leser usw.: Die Waage kann
Daten an einen PC senden und Befehle oder Dafen von einem PC
empfangen.

Sendemodus ausgeschaltet (Werkseinstellung)

Durch Driicken der Taste «=L» wird der ndichste sfabile Ge-
wichtswert gesendet.

Alle aktualisierten Gewichtswerte werden, unabhdngig davon ob
sie stabil sind oder nicht, gesendet, ohne dass die Taste «=l»
gedruckt werden muss.

Jeder stabile Gewichfswert wird gesendet, ohne dass die Taste
«=l» gedriickt werden muss.

Durch Driicken der Taste «=L» wird der Gewichtswert, unabhdn-
gig davon ob er stabil ist oder nicht, gesendet.

"USB-BEF." — Optionen fiir das Datenformat (USB)
In diesem MenUpunkt kénnen Sie das Datenformat fiir das jeweils angeschlossene Peripheriegerdt einstellen.

Es wird das Dafenformat MT-SICS verwendet.
(Werkseinstellung)

Weitere Information siehe Kapitel “Schnittstellenbefehle und -funk-
tionen MT-SICS”.

Folgende PM-Waagenbefehle werden unterstiitzt:

S Wert senden

S Wert sofort senden

SIR Wert sofort senden und wiederholen

SR Wert sofort senden und wiederholen
SNR Ndchsten Wert senden und wiederholen
T Taraermittiung

Tl Sofort farieren

B Base *)

MI Umgebungsbedingungen anpassen

MZ Automatisches Nullstellen anpassen

M Gednderte Einstellungen zuriicksetzen
ID Identifizieren

CA Kalibrieren

D Anzeige (nur Symbole N und G verfigbar)



*) Einschrdnkung:

® Negative Werte sind auf den aktuellen Tarawert begrenzt.
® Der Befehl B gilt als Zusafz.

® Die Summe der B-Wertfe plus dem vorherigen Tarawert ms-
sen kleiner als der gesamte Wdgebereich sein, bevor ein
"TA","T" oder "Z" gesendet wird.

"SART" Folgende Sarforius-Waagenbefehle werden unferstiizt:

K Umgebungsbedingungen Sehr ruhig

L Umgebungsbedingungen Stabil

M Umgebungsbedingungen Unruhig

N Umgebungsbedingungen Sehr unruhig

0 Tastensperre

P Drucken-Taste (Drucken, automatisch Drucken. Akfivie-
ren oder Sperren)

Q Signalfon

R Tasten entsperren

S Neustart / Selbsttest

T Tara-Taste

W Kalibrierung / Justierung (je nach Menteinstellung) *)

Z Interne Kalibrierung / Justierung **)

fO_ Funktionstaste (F)

f1_ Funktionstaste (CAL)

S3_ C-Taste

x0_ Interne Kalibrierung durchfiihren **)

x1_ \Waagenmodell drucken

X2_ Seriennummer der \Wdgezelle drucken

X3_ Softwareversion drucken

) moglicherweise nicht zugdnglich bei geeichten Modellen

™ nur Modelle mit eingebautem motorbefriebenem Kalibrierge-
wicht

Funktionszuordnung
"HOST" Einstellun-  Sartorius Druckereinstellungen:

gen:

"SEND.OFF" nicht anwendbar

"SEND.STB" manueller Ausdruck bei stabiler Anzeige

"SEND.ALL" manueller Ausdruck bei unstabiler Anzeige

"SEND.CONT" automatischer Ausdruck bei unstabiler An-
zeige

"SEND.AUTO" gleiches gilt flr automatischen Ausdruck

bei wechselnder Last

"USB Z.E." — USB-Zeilenabschluss
In diesem MenUpunkt kdnnen Sie den "Zeilenabschluss" fir an USB-Gerdfe Ubertragene Daten einstellen.

"(CR)(LF)" <CR><LF> Zeilenumschaltung gefolgt von Zeilenvorschub
(ASCII-Codes 013+010) (Werkseinstellung)
"(CR)" <CR> Zeilenumschaltung (ASCII-Code 013)
Menu
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"(LF)" <LF> Zeilenvorschub (ASCII-Code 010)
"(TAB)" <TAB> Waagerechter Tabulafor (ASCII-Code 011) (nur sichtbar,
wenn PC-DIR. ausgewdhlt ist).
"USB.ZEICH" - Zeichensatz USB
In diesem MenUpunkt kdnnen Sie den "Zeichensatz" fur an USB-Gerdte (ibertragene Dafen einstellen.

"ANSI/WIN" Zeichensafz ANSI/WINDOWS (Werkseinstellung)
"IBM/DOS" Zeichensatz IBM/DOS

“INTERVAL" — Simulation der Drucken-Taste

In diesem Mentpunkt kbnnen Sie die Simulation der Drucken-Taste «=L» akfivieren. "INTERVAL" simuliert
einen Tastendruck, der alle x Sekunden ausgefuhrt wird.

Bereich: 0 bis 65535 Sekunden
Os deaktiviert die Simulation
Werkseinstellung: O s

Hinweis: Die ausgeflhrte Aktion erfolgt entsprechend der Konfiguration der Drucken-Taste (siehe Schniftstellen-
einstellung).
"ERGOSENS" - Einstellungen fiir externen Taster

METTLER TOLEDO "ErgoSens" oder externe Schaltkonfakte (optional, siehe Kapitel Zubehér) kénnen zur Aus-
flhrung bestimmter Wdgefunktionen an den "Aux" -Anschluss angeschlossen werden.

"AUS" Deakfivieren (Werkseinstellung)
'—>0<-" Nullstellen

—>T<-" Tarieren

"DRUCK" Drucken «=l»

1) Hinweis fiir 2. R§232C-Schnittstelle

® \Wenn eine optionale 2. Schnittstelle eingebaut ist, wird der Menu-
punkt flr jede Schnitistelle gefrennt angezeigt, z. B.:
"BAUDRATE. 1" fUr die Standardschnittstelle
"BAUDRATE.2" fur die opfionale 2. Schnittstelle

® Auch wenn zwei RS232-Schnittstellen vorhanden sind kann nur
ein Drucker eingestellt werden.
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7 Anwendungen

7.1 Applikation "Stiickzdhlen"

Die Applikation "Stiickzdhlen" ermdglicht Ihnen, mehrere auf die Waagschale gelegte Teile zu
oo zdhlen.

(Y X ) Voraussetzung: Die Funktion "ZAEHLEN" muss einer der «Fx»-Tasten zugewiesen werden

(siehe Menipunkt "F:ZUW.x", Werkseinstellung: F1).

_ — Aktivieren Sie die Funkfion "ZAEHLEN" durch Driicken der zugewie-
ZAEHLEN senen «Fx»-Taste und halten Sie diese gedriickt (Werkseinstellung:
v F1).

Zum Stiickzdhlen muss ein Referenzgewicht vorgegeben werden,
wofiir es 4 Maglichkeiten gibt:

A B c D @} Einstellen der Referenz mit mehreren Stiicken mit festen Refe-
renzwerten.

@ Einstellen der Referenz mit mehreren Stiicken mit variablen Refe-

renzwerten.

@3 Einstellen der Referenz fiir 1 Stiick im Wiigemodus.

) Einstellen der Referenz fiir 1 Stiick im manuellen Modus.

Einstellmdglichkeiten
u g A Einstellen der Referenz mit mehreren Stiicken mit festen Re-
" ferenzwerten.

1 Einstellen der Anzahl an Referenzstiicken durch Scrollen mit der
Taste d€5». Mégliche Referenzstiickzahlen sind 5, 10, 20 und
50.

* mit geeichten Waagen in bestimmten Ldndern: min 10

2 Driicken Sie die Taste «<=» (/T €=» zum Tarieren. Falls verwendet:
leeren Behdlter auf die Waagschale stellen oder erneut tarieren.

Die abgezdhlte Anzahl Referenzsticke in den Behdlter geben.
Mit der Taste «¢I» bestdtigen.

Anwendungen
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Einstellméglichkeiten

Einstellen der Referenz mit mehreren Stiicken mit variablen
Referenzwerten.

Wahlen Sie "VAR.REF" durch Scrollen mit der Taste << 5». Mit der
Tasfe «¢» bestdtigen.

Wihlen Sie die Anzahl an Referenzstlicken, indem Sie mit den Tas-
ten («+» key) aufwdrts oder («-» key) abwdrts scrollen. Beschleu-
nigen Sie diesen Vorgang, indem Sie die Tasten gedriickt halten.
Mdgliche Zahlen* sind 1 bis 999.

* mif geeichfen Waagen in bestimmten Ldndern: min 10

Driicken Sie die Taste «<=» /T €=» zum Tarieren. Falls verwendet:
leeren Behdlter auf die Waagschale stellen oder erneut tarieren.

Die abgezahlte Anzahl Referenzstiicke in den Behdlter geben.
Mit der Taste «d» bestdtigen.

Einstellmdglichkeiten

Einstellen des Referenzgewichts fiir ein Stiick im Wdgemo-
dus
Wahlen Sie "STK.GEW" durch Scrollen mit der Taste & 5».

Driicken Sie die Taste «<=» (/T €=» zum Tarieren. Falls verwendet:
leeren Behdlter auf die Waagschale stellen oder erneut tarieren.

Ein Referenzstlick in den Behdlter geben. Das Gewicht flr ein Stiick
wird angezeigt.

Mit der Taste «d» bestdtigen.

Hinweis: Bei geeichten Waagen ist dieser Menupunkt in ausgewdhlten
Ldndern nicht verfugbar.

Einstellmdglichkeiten
B Einstellen der Referenz fiir 1 Stiick im manuellen Modus.

1

4

Wéhlen Sie "STK.GEW" durch Scrollen mit der Taste «&5».
Mit der Taste «¢d» bestdtigen.

Geben Sie das endgultige Referenzgewicht eines Stiicks ein, indem
Sie mit den Tasten («+» key) aufwdrts oder («-» key) abwdirts
scrollen. Beschleunigen Sie diesen Vorgang, indem Sie die Tasten
gedrdckt halten.

Mit der Taste «¢I» bestdtigen.

Hinweis: Bei geeichten Waagen ist dieser Mentpunkt in ausgewdhiten
Ldndern nicht verfligbar.



Umschalten zwischen manuellem Modus und Wigemodus

— Mit der Taste <€ 5» schalten Sie zwischen manuellem Modus und
Wdgemodus um.

Hinweis: Beim Umschalten vom Wé&gemodus in den manuellen Mo-
dus wird der Wdgewert ibernommen und kann manuell gecindert wer-
den.

Hinweis: Wenn nichtf innerhalb von 60 Sekunden ein Tastendruck erfolgt, kehrt die Waage in die zuletzt aktive
Applikation zurtick. Mit der Taste «C» abbrechen und zur zuletzt aktiven Applikation zurlickkehren.

Nach Durchfiihrung der Einstellarbeiten ist Inre Waage nun bereit fiir die Stiickzéhlung.

Umschalten zwischen Stiickzéhlung und Gewichtsanzeige.

@}@ Mit der Taste «5» kénnen Sie jederzeit die Anzeige umschalten zwi-
S o D) schen Stiickzahl, Wdgeeinheit "EINHEIT1", "ABRUFEN" -Wert (wenn
K. g akfiviert) und Wdgeeinheit "EINHEIT2" (wenn anders als "EINHEITT").

Hinweis:
¢ Der "ABRUFEN" -Wert wird zusammen mit einem Sternchen (*) und dem Symbol "M" angezeigt und kann
nicht ausgedruckf werden.

® Minimalwerfe beachten: min. Referenzgewicht = 10d (10 Digits), min. Stlickgewicht* = 1d (1 Digit)!
* * mit geeichfen Waagen in bestimmten Ldndern: min 3e

® Das aktuelle Referenzgewicht bleibt gespeichert, bis die Referenz neu gesetzt wird.

Die Applikation beenden

Die Taste «XA» driicken und gedriickt halten, um die Applikation zu beenden und zur Wageapplikation zuriick-
zukehren.

Anwendungen
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7.2 Applikation "Prozentwégen"
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Die Applikation "Prozentwéigen" ermdglicht Ihnen die Priifung des Gewichts einer Probe in
(y Prozent bezogen auf ein Sollgewicht.

(o Voraussetzung: Die Funkfion "PROZENT" muss einer der «Fx»-Tasten zugewiesen werden
(siehe Mentpunkt "F:ZUW.x", Werkseinstellung: F2).

— Akfivieren Sie die Funktion Prozentwégen "PROZENT" durch
Driicken der zugewiesenen «Fx»-Taste und halten Sie diese ge-
drackt (Werkseinstellung: F2).

Fiir das Prozentwéigen wird zuerst ein Referenzgewicht benétigt,
das 100 % entspricht, wofiir es zwei Mdglichkeiten gibt:

@) Einstellen des Referenzgewichts im manuellen Modus (Eingabe
des 100 %-Werts).

@ Einstellen des Referenzgewichts im Wigemodus (Gewicht ent-
spricht 100 %).

Einstellmdglichkeiten
u Einstellen der Referenz im manuellen Modus (100 %-Wert
eingeben)
Akfivieren Sie mif der Tasfe ««J» den manuellen Modus.

2 Wahlen Sie das Sollgewicht (100 %) indem Sie mit den Tasten
(«+» key) aufwdrts oder («-» key) abwdrts scrollen. Beschleunigen
Sie diesen Vorgang, indem Sie die Tasten gedrickt halten.

3 Mit der Taste «¢—» bestdtigen.

Einstellmdglichkeiten
B Einstellen der Referenz im Wagemodus (100 %-Wert wigen)

1 Drlcken Sie die Taste «~=» (/T €=», um die Waage zu tarieren und
den Wdgemodus zu aktivieren. Falls verwendet: Leeren Behdlter
auf Waagschale stellen und erneut Tarieren.

2 Sollgewicht auflegen (100 %).
Hinweis: Das Referenzgewicht muss mindestens +/- 10d betra-
gen.

3 Mit der Taste «¢» bestatigen.

Umschalten zwischen manuellem Modus und Wéigemodus

Mit der Taste < 5» schalten Sie zwischen manuellem Modus und
Wdgemodus um.

Hinweis: Beim Umschalten vom Wé&gemodus in den manuellen Mo-
dus wird der Wdgewert Ubernommen und kann manuell gedndert wer-
den.

Hinweis: Wenn nicht innerhalb von 60 Sekunden ein Tastendruck erfolgt, kehrt die Waage in die zuletzt aktive

Applikation zuriick.

Nach dem Einwiigen ist lhre Waage nun bereit fiir die Prozentwiigung.
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Die Applikation beenden

Die Taste «AZA» driicken und gedriickt halten, um die Applikation zu beenden und zur Wdgeapplikation zurlick-

zukehren.

Umschalten der Anzeige zwischen Prozent und Gewicht.

Mit der Taste < 5» kdnnen Sie jederzeit die Anzeige umschalten zwi-
schen Prozent, Wdgeeinheit "EINHEIT1", "ABRUFEN"-Wert (wenn akfi-
vierf) und Wageeinheit "EINHEIT2" (wenn anders als EINHEITT).

Der Recall-Wert wird zusammen mit einem Sternchen (*) und dem
Symbol "M" angezeigt und kann nicht ausgedruckt werden.

Das aktuelle Sollgewicht bleibt gespeichert, bis es neu gesetzt wird.

Anwendungen
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7.3 Applikation "Statistik"

Die Applikation "Statistik" ermdglicht Innen die stafistische Auswertung einer Wdgereihe. Es
kénnen 1 bis 999 Werte einbezogen werden.

Voraussetzung: Die Funkfion "STAT" muss einer der «Fx»-Tasten zugewiesen werden (siehe

Mentpunkt "F:ZUW.x"). Schliessen Sie einen Drucker oder PC an.

999

o

Angezeigte Resultate:

1 Mit der Taste «¢» kdnnen sie
sich den ndchsten Statistikwert
anzeigen lassen.

2 Drlcken Sie «C», um die Anzei-
ge der Resultate zu beenden
und mit der Wagung der
ndchsten Probe fortzufahren.
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1

Aktivieren Sie die Funkfion "STAT" durch Driicken der zugewiesenen
«Fx»-Taste und halten Sie diese gedrickt.

Um mit der letzten Statistik forfzufahren, driicken Sie «¢—». Eine
neue Statistikauswertung starten Sie mit der Taste «<5», um "Ja"
auszuwdhlen und driicken dann «¢J», um den Speicher zu 16-
schen.

Hinweis:

Wenn der Speicher bereits leer ist, (beim ersten Start dieser Appli-
kation steht der Probenzdhler auf O) wird nicht nachgefragt, ob der
Speicher geldscht werden soll.

Wiigen der ersten Probe:

1

4

Driicken Sie die Taste «<=» (/T €=», um die Waage auf Null zu stel-
len / zu tarieren.

Legen Sie die erste Probe auf die Waage.

Driicken Sie die Taste «¢». In der Anzeige erscheint die Proben-
nummer "-1-", das akfuelle Gewicht wird gespeichert und ausge-
druckt.

Hinweis: Wenn die Probennummer angezeigt wird, kbnnen Sie die
Taste «C» driicken, um die Wdgung riickgéngig zu machen.

Die erste Probe von der Waage enffernen.

Weitere Proben wiigen:
Gleiche Vorgehensweise wie bei der ersten Probe.

Es kénnen 1...999 Proben gewogen werden.

Der ndchste Wert wird Gbernommen, wenn das Probengewichf im
Bereich von 70-130 % des aktuellen Durchschnittsgewichts liegt.
Wenn die Probe nicht iGbernommen wird, erscheint in der Anzeige
"AUSSER BEREICH".

Resultate:

Wenn die Anzahl Proben gréBer oder gleich 2 ist, driicken Sie
«El», die Ergebnisse werden angezeigt und ausgedruckt.

0,5 Sekunden
Anzahl Proben 7 > 5 |~
Mittelwert * > [*55530 4 <
Slandardabweichng "SRz v [+ 396 14
Relative Standardabweichung SREL R 184




Angezeigte Resultate: Kleinster Gewichtswert r(nNLIJIrr111|) [ M N J’ [*7 4G 35 g} o
1 Mit der Taste «e» kdnnen sie
sich den ndchsten Statistikwert Grosster Gewichtswert (Maxi- [ MOy J’ [* . copy } o
anzeigen lassen. mum) '9
2 Drlcken Sie «C», um die Anzei- Differenz zwischen kleinstem == b o
ge der Resulfate zu beenden und grésstem Gewichtswert [ 3 i }’ [* 345 } <
und mif der Wagung der Aufsummiertes Gewicht aus al- e =
néchsten Probe fortzufahren. len Einzelgewichten ETT [*‘E'SE'.EE? g J !
Ausdruck:
——————— Statistik -----—-
21_Jan 2009 12:56

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS4002S
SNR 1234567890
1 46.36 g
2 55.81 g
3 47.49 ¢
4 53.28 ¢
5 49.71 g
n 5
X 50.530 g
s abw 3.961 g
s rel 7.84 g
Min 46.36 g
Max . 55.81 ¢
Diff. 9.45 g

9

Die Applikation beenden

Die Taste «AA» driicken und gedriickt halten, um die Applikation zu beenden und zur Wageapplikation zuriick-
zukehren.
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7.4 Applikation "Rezeptieren”

i\

Die Applikation "Rezeptieren" ermdglicht Ihnen

® das Einwdgen (Summieren und Speichern) von bis zu 999 Einzelkomponenten und die
Anzeige des aufsummierten Gesamtgewichts. Wenn ein Drucker angeschlossen ist, kon-
nen die Einzelgewichte der Komponenten und das aufsummierte Gesamtgewicht ausge-
druckt werden.

® Tara / Handtara von bis zu 999 Behdlfern und Anzeige des Gesamtigewichts. Wenn ein
Drucker angeschlossen ist, konnen die einzelnen Taragewichte und das aufsummierte
Gesamigewicht ausgedruckt werden.

® erreichen der Summe des Netfogewichts aller Komponenten, durch Hinzufligen einer wei-
teren Komponente auf einen héheren Wert.

Voraussetzung: Die Funktion "REZEPT" muss einer der «Fx»-Tasten zugewiesen werden (sie-
he MenUpunkt "F:ZUW.x"). Schliessen Sie einen Drucker oder PC an.

1 Akfivieren Sie die Funktion "REZEPT" durch Drlcken der zugewiese-
nen «Fx»-Taste und halten Sie diese gedrckt.

2 Driicken Sie die Taste «¢», um mit dem Rezeptieren fortzufahren.
Eine neue Rezeptierung starfen Sie mit der Taste < 5» (oder «+»
v oder «-»),um "Ja" auszuwd&hlen und driicken dann «¢», um den
EIGIHT Speicher zu I6schen.
v Hinweis: Wenn der Speicher bereits leer ist, (Zdhler fir Proben und

Tara / Handtara ist auf O) wird nicht nachgefragt, ob der Speicher
geldscht werden soll.

Tarabehdilter (wenn verwendef):

” i
0.00 g 1 Drlcken Sie die Tasfe «=» (/T €=», um die Waage auf Null zu stel-

len oder zu tarieren.
Stellen Sie den leeren Behdlter auf die Waagschale.

1 33 3 Driicken Sie die Taste «<=» (/T €=». Der Behdlter wird tariert, die Ta-
2 raanzahl "-T1-" wird angezeigt und das Taragewicht ausgedruckt.

& .74 Hinweis:

v ® \Wenn Sie mittels MT-SICS vortarieren (z.B. Strichcodeleser), er-
I\ 1 rrNet ) . )
— UL g scheint "- PT1 -" in der Anzeige.
: ® Einstellung fur Nullstellbereich (Mentpunkt "NULLBER.") ist wir-
999 kungslos. Der Null-Grenzwert ist kleiner oder gleich 10d.

Einwiigen der ersten Komponente:
1 Wdgen Sie die ersfe Komponente ein.

2 Drlcken Sie die Taste «J». In der Anzeige erscheint kurz die
Nummer der Komponente "-1-", das aktuelle Gewicht wird gespei-
chert und ausgedruckt. Die Anzeige wird zuriick auf Null gestellt.

Einwdgen weiterer Komponenten:

o p— Gleiche Vorgehensweise wie bei der ersten Komponente mit demselben
oder einem neuen Tarabehdlter.
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. ® Es konnen 1...999 Proben gewogen werden.
999 ® Essind bis zu 999 Tarawerte moglich.
® Es sind bis zu 999 Handtarawerte méglich.



Resultate:

@ — Wenn die Anzahl Proben groBer oder gleich 2 ist, driicken Sie
— «El», die Ergebnisse werden angezeigt und ausgedruckt.

Angezeigte Resultate: 0,5 Sekunden
1 Mit der Taste «» kénnen sie Anzahl Proben > [*m g
sich den néchsten Statistikwert
anzeigen lassen. Summe aller Tarawerte (T un
2 Drlcken Sie «C», um die Anzei- PT)

ge der Resulfafe zu beenden Summe des Bruttogewichts aller
und mit der Wdgung der Komponenten.
ndchsten Komponente fortzu-
fahren.

Summe des Netftogewichts aller
Komponenten.

(@}
R B M8 M=
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Ausdruck:

—————— Rezeptieren -----
21.Jan 2009 12:56

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS4002S
SNR 1234567890

Funktion "FUELLEN"

Mit dieser Funktion kénnen Sie eine weitere Komponente zum Gesamtgewicht aller Komponenten hinzugeben,
um ein gewinschfes Zielgewicht zu erreichen (Aufflllen).

Die Funktion Auffiillen starten.
Nkc:%': Chi . . o ; .
UCLLCI — Akfivieren Sie die Funktion "FUELLEN" durch Driicken der Taste

K+»,
Deaktivieren Sie die Funktion "FUELLEN" durch Driicken der Taste

«—»,
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Die Applikation beenden

Mit dem Gewicht einer weiteren Komponente auffiillen:

» Der letzte Gesamtwert des Gewichts aller Komponenten wird ange-
zeigt.

1 Geben Sie weitere Komponenfen hinzu, bis das gewdnschte Zielge-
wicht erreicht ist.

2 Mit der Taste «I» bestdtigen.

= In der Anzeige erscheint kurz die Bezeichnung der Komponente "F
", das aktuelle Gewicht wird gespeichert und das Gewicht der Kom-
ponente ausgedruckt. Die Anzeige wird zuriick auf Null gestellt.

Auffiillen weiterer Komponenten:

Gleiche Vorgehensweise, beginnend mit dem Starten der Funktion
"FUELLEN".

Die Taste «AA» driicken und gedriickt halten, um die Applikation zu beenden und zur Wageapplikation zurtick-

zukehren.
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7.5 Applikation "Summieren"

SLHHE
v
HGELSEHT

S

Angezeigte Resultate:

1 Drlcken Sie die Taste «¢»,
um den aufsummierfen Wert
anzeigen zu lassen.

2 Dricken Sie «C», um abzubre-
chen.

1

Die Applikation "Summieren" ermdglicht Ihnen das Wagen verschiedener Proben und das
2 Aufsummieren der Gewichiswerte. Es kdnnen 1 bis 999 Proben gewogen werden.

Voraussetzung: Die Funktion "SUMME" muss einer der «Fx»-Tasten zugewiesen werden (Sie-
he MenUpunkt "F:ZUW.x").

Aktivieren Sie die Funkfion "SUMME" durch Driicken der zugewie-
senen «Fx»-Taste und halten Sie diese gedriickt.

Eine neue Aufsummierung starten Sie mit der Taste << 5» (oder
«+» oder «—»), um "Ja" auszuwdhlen und driicken dann «¢=», um
den Speicher zu I6schen.

Hinweis: Wenn der Speicher bereits leer ist, (Probenzdhler ist auf
0) wird nicht nachgefragt, ob der Speicher geldscht werden soll.

Driicken Sie die Taste «<=» (/T €=», um die Waage auf Null zu stel-
len / zu tarieren.

Probengewicht einwdgen.

1

Wenn Sie einen Behdlter verwenden: Stellen Sie den leeren Behdlter
auf die Waagschale und driicken Sie die Taste «—=» (/T €=», um
die Waage auf Null zu stellen.

Legen Sie die erste Probe auf die Waage.

Driicken Sie die Taste «¢». In der Anzeige erscheint die Proben-
nummer "-1-" und das akiuelle Gewicht wird gespeichert.
Hinweis: Wenn die Probennummer angezeigt wird, kdnnen Sie die
Taste «G» drlicken, um die Wdgung rickgdngig zu machen.

Die erste Probe von der Waage entfernen. Die Anzeige zeigt Null
an.

Weitere Proben einwiigen:
Gleiche Vorgehensweise wie bei der ersten Probe.

Es kénnen 1...999 Proben gewogen werden.

Resultate:

— Wenn die Anzahl Proben groBer oder gleich 2 ist, driicken Sie

«El», die Ergebnisse werden angezeigt und ausgedruckt.

0,5 Sekunden
Anzahl Proben [2:"-,' % [*z 879 J‘_l

Umme (ToTRL 8789794+
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Ausdruck:

——————— Summieren --—----
21.Jan 2009 12:56
METTLER TOLEDO

Waagentyp MS1602S
SNR 1234567890
1 46.36 g
2 55.81 g
8 47.49 g
4 53.28 g
5 49.71 g
6 53.93 g
n 879
Summe 8789.79 ¢

Die Applikation beenden

Die Taste «KA» driicken und gedriickt halten, um die Applikation zu beenden und zur Wageapplikation zurtick-
zukehren.
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7.6 Applikation "Wdgen mit freiem Faktor"

Die Applikation "Wdgen mit freiem Faktor" ermdglicht Ihnen, den Gewichtswert (in Gramm)
mit einem frei vordefinierfen Fakfor (Resultat = Fakfor * Gewichf) zu multiplizieren und auf ei-
ne festgelegte Anzahl Dezimalstellen zu berechnen.

Voraussetzung: Die Funktion "FAKTOR M" muss einer der «Fx»-Tasten zugewiesen werden
(siehe Mentpunkf "F:ZUW.x").

— Aktivieren Sie die Funkfion "FAKTOR M" durch Driicken der zuge-
wiesenen «Fx»-Taste und halten Sie diese gedriickt.

n Eingabe des Faktors:

1 Drlicken Sie die Taste «¢» um "DEF.F.MUL" auszufiihren. Es er-
scheint standardmdssig der Fakfor 1 oder der zuletzt gespeicherte
Fakfor.

2 Mit der Taste <& 5» wihlen Sie eine Ziffer aus. Die ausgewdhlte Zif-
fer blinkt.

3 Zum Andern der Ziffern driicken Sie die Tasten «+» um aufwdrts
oder «-» um abwdarts zu scrollen.

4 Mit der Taste «¢» bestdtigen Sie die Auswahl des Fakiors (keine
automatische Ubernahme).

Hinweis: Liegt der Nullwert fur das Wdgen mit Fakfor Multiplikation
ausserhalb des glltigen Bereichs, erscheint die Fehlermeldung "FAK-
TOR AUSSER BEREICH" in der Anzeige.

g Eingabe des Anzeigeschritts:

In der Anzeige erscheint "DEF. STEP" und das Programm wechselt qu-
tomatisch zur Eingabe der Anzeigeschritte. Es erscheint standardmds-
sig der kleinste mdgliche Anzeigeschritt oder der zuletzt gespeicherte
Wert.

1 Drlcken Sie die Taste «¢» um "DEF. STEP" auszufihren.

2 Mit der Taste <& 5» wdhlen Sie eine Ziffer aus. Die ausgewdhlte Zif-
fer blinkt.

3 Zum Andern der Ziffern driicken Sie die Tasten «+» um aufwdrts
oder «-» um abwd@rts zu scrollen.

4 Mit der Taste «J» bestdtigen Sie die Auswahl (keine automatische
Ubernahme).

Hinweis: Die Anzeigeschrittgrosse hdngt vom festgelegten Faktor und
von der Auflésung der Waage ab. Liegt der Anzeigeschritt ausserhalb
des gultigen Bereichs, erscheint die Meldung "SCHRITT AUSSER BE-
REICH" in der Anzeige.

Hinweis: Wenn nichf innerhalb von 60 Sekunden ein Tastendruck erfolgt, kehrt die Waage in die zuletzt aktive
Applikation zurtick. Mit der Tasfe «G» abbrechen.

Nach Durchfiihrung der Einstellarbeiten ist Ihre Waage nun bereit zum Wégen mit freiem Faktor.
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Die Applikation beenden

Arbeitsablauf

1 Drlcken Sie die Tasfe «=» (/T €=», um die Waage auf Null zu stel-
len / zu tarieren.

2 Legen Sie die Probe auf die Waagschale.

Lesen Sie das Resultat ab. Es erfolgt die Berechnung mit dem Pro-
bengewicht und dem gewdhliten Faktor, wobei das Resultat in der
gewdhlten Anzeigeschrittgrésse angezeigt wird.

Hinweis: Es erscheinen keine Einheiten.

4 Probe von der Waage entfernen.

Anzeige umschalten zwischen berechnetem Wert und gemessenem
Gewicht:

Mit der Taste «&5» kénnen Sie jederzeit die Anzeige umschalten zwi-
schen berechnetem Wert, Wdgeeinheit "EINHEIT1", "ABRUFEN"-\Wert
(wenn aktivierf) und Wdgeeinheit "EINHEIT2" (wenn anders als EIN-
HEITT).

Die Taste «AA» driicken und gedriickt halten, um die Applikation zu beenden und zur Wageapplikation zurtick-

zukehren.
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7.7 Applikation "Wdgen mit Faktor Division"

F=f

Bei der Applikation "Widgen mit Faktor Division" wird ein vordefinierter Faktor durch den Ge-
wichtswert (in Gramm) dividiert (Ergebnis = Fakfor / Gewicht) und das Ergebnis anschlies-
send auf eine vorgegebene Anzahl Dezimalstellen gerundet.

Voraussetzung: Die Funktion "FAKTOR D" muss einer «Fx» -Tasfe zugewiesen werden (Siehe
Mendpunkt "F:ZUW.x"

(e

— — Aktivieren Sie die Funktion "FAKTOR D" durch Drlicken der Taste
FRKTOR 3 «Fx» und halten Sie diese gedriickt.

Pl _ _
EONCTE

n Eingabe des Faktors:

1 Driicken Sie die Tasfe «¢—» um "DEF.F.DIV" auszufihren. Es er-

E‘ﬁjfm scheint standardmdssig der Faktor 1 oder der zuletzt gespeicherte

Faktor.
2 Mit der Taste <& 5» wdhlen Sie eine Ziffer aus. Die ausgewdhlte Zif-
fer blinkt.

3 Zum Andern der Ziffern driicken Sie die Tasten «+» um Aufwdrts
oder «—» um Abwdrts zu scrollen.

4 Mit der Taste «¢» bestdtigen Sie die Auswahl des Fakiors (keine
automatische Ubernahme).

Hinweis: Liegt der Nullwert fir das Wdgen mit Fakfor Division ausser-

halb des gllfigen Bereichs, erscheint die Fehlermeldung "FAKTOR

AUSSER BEREICH" in der Anzeige.

g Eingabe des Anzeigeschritts:

In der Anzeige erscheint "DEF. STEP" und das Programm wechselt au-
tomatisch zur Eingabe der Anzeigeschrifte. Es erscheint standardmas-
sig der kleinste mdgliche Anzeigeschritt oder der zuletzt gespeicherte
Wert.

1 Drlcken Sie die Taste «¢» um "DEF. STEP" auszufihren.

2 Mit der Taste <& 5» wdhlen Sie eine Ziffer aus. Die ausgewdhlte Zif-
fer blinkt.

3 Zum Andern der Ziffern driicken Sie die Tasten «+» um aufwdrts

oder «-» um abwd@rts zu scrollen.

4 Mit der Taste «» bestdtigen Sie die Auswahl (keine automatische
Ubernahme).

Hinweis: Die Anzeigeschrittgrosse hdngt vom festgelegten Faktor und
von der Auflésung der Waage ab. Liegt der Anzeigeschritt ausserhalb
des gultigen Bereichs, erscheint die Meldung "SCHRITT AUSSER BE-
REICH" in der Anzeige.

Hinweis: Wenn nichtf innerhalb von 60 Sekunden ein Tastendruck erfolgt, kehrt die Waage in die zuletzt aktive
Applikation zurtick. Mit der Taste «C» abbrechen und zur zuletzt aktiven Applikation zuriickkehren.

Nach Durchfiihrung der Einstellarbeiten ist Ihre Waage nun bereit zum Wégen mit Faktor Division.
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Die Applikation beenden

Arbeitsablauf

1 Drlcken Sie die Tasfe «=» (/T €=», um die Waage auf Null zu stel-
len / zu tarieren.

2 Legen Sie die Probe auf die Waagschale.

Lesen Sie das Resultat ab. Es erfolgt die Berechnung mit dem Pro-
bengewicht und dem gewdhliten Faktor, wobei das Resultat in der
gewdhlten Anzeigeschrittgrésse angezeigt wird.

Hinweis: Es erscheinen keine Einheiten. Um eine Teilung durch null
zu umgehen, ist die Faktorenaufteilung nicht mit null berechnet.

4 Probe von der Waage entfernen.

Anzeige umschalten zwischen berechnetem Wert und gemessenem
Gewicht:

Mit der Taste «&5» kénnen Sie jederzeit die Anzeige umschalten zwi-
schen berechnetem Wert, Wdgeeinheit "EINHEIT1", "ABRUFEN"-\Wert
(wenn aktivierf) und Wdgeeinheit "EINHEIT2" (wenn anders als EIN-
HEITT).

Die Taste «AA» driicken und gedriickt halten, um die Applikation zu beenden und zur Wageapplikation zurtick-

zukehren.
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7.8 Applikation “Dichte”

Mit der Applikation Dichte bestimmen Sie die Dichte von Festkérpern und Flussigkeiten. Die
@ Dichtebestimmung wird nach dem archimedischen Prinzip durchgefihrt das besagt, dass

jeder Korper, der in eine FlUssigkeit getaucht wird, um soviel leichter wird, wie die von ihm
verdrdngte FlUssigkeitsmenge wiegt.

Fir die Bestimmung der Dichte von Festkdrpern empfehlen wir [hnen, mit dem optionalen
Dichte-Kit zu arbeiten. Dieser enthdlt alle erforderlichen Aufbauten und Hilfsmittel fur eine
komfortable und prdzise Dichtebestimmung. Fir die Dichtebestimmung von Flussigkeiten be-
notigen Sie zusdizlich einen Verdrdngungskorper , den Sie ebenfalls bei Ihrer METTLER
TOLEDO -Vertretung beziehen kénnen.

Hinweis fiir die Durchfiihrung von Dichtebestimmungen:

® Sie kénnen hierfur auch die Gehdngedurchflhrung fir die Unferflurwégung Ihrer Waage
verwenden.

* Bitte beachten Sie auch die mit dem Dichfe-Kit mitgelieferte Bedienungsanleitung.

® Wenn an Ihrer Waage ein Drucker von METTLER TOLEDO angeschlossen ist, werden die
Einstellungen aufomatisch ausgedruck.

Voraussetzung: Die Funktion "DICHTE" muss einer der «Fx»-Tasten zugewiesen werden (sie-
he MenUpunkt "F:ZUW.x"). Dichte-Kit ist installiert.

— — Aktivieren Sie die Funktion "DICHTE" durch Driicken der zugewiese-
JICHTE nen «Fx»-Taste und halfen Sie diese gedriickt.
v
- Einstellen der Methode der Dichtebestimmung
@}@ FESTH. 1 Wahlen Sie:
& ~ "FESTK.", Funktion zur Dichtebestimmung von Festkérpern oder
FLUESS. "FLUESS.", Funktion zur Dichtebestimmung von Fliissigkeiten mit
@'}@ einem Verdréingungskorper.
2 Mit der Taste «¢» bestdtigen Sie die Auswahl
Umschalten der Anzeige zwischen Bedienerfiihrung und Wigen
‘ @}@ wWhCoCiv — Driicken Sie &€ 5» zum Umschalten der Anzeige zwischen Be-
8 cranan dienerfihrung und Wagen.
‘_EU-UULI_I g

Die Applikation beenden

Die Taste «AA» driicken und gedriickt halten, um die Applikation zu beenden und zur Wageapplikation zuriick-
zukehren.

7.8.1 Dichtebestimmung von Festkorpern

Voraussetzung: Die Methode "FESTK." ist ausgewdhit.

Einstellen der Parameter fiir die Hilfsfliissigkeit

]
1 Wahlen Sie die Hilfsflissigkeit, indem Sie mit den Tasten scrollen
T €3y (oder «-» aufwdrts / «+» abwdrts):
@}@ ETHANDL "H-2-0" flr destilliertes Wasser, "ETHANOL" oder "FREI" flir eine frei
& bestimmbare Hilfsflissigkeit.
of ]l
@}@ FRE i 2 Mit der Taste «¢» bestdtigen Sie die Auswahl.
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Wenn Sie Wasser oder Ethanol als Hilfsfliissigkeit ausgewdhlt ha-
ben:

1 Geben Sie die Temperatur der Hilfsfliissigkeit ein (vom Thermome-
ter ablesen). Andern Sie den Wert, # indem Sie aufwdrts «+» oder
abwdarts «-» scrollen. Der Temperaturbereich reicht von 10 °C bis
30,9 °C.

2 Mit der Taste «¢» bestdtigen Sie den gewdhlten Wert.

Hinweis: Die in der Waage gespeicherten Dichten von destillierfem
Wasser und Ethanol liegen im Bereich zwischen 10 °C und 30,9 °C.

Wenn Sie eine frei bestimmbare Hilfsfliissigkeit ausgewdhit haben:

Geben Sie die Dichtfe der Hilfsflissigkeit bei der aktuellen Temperatur
ein (vom Thermometer ablesen).

1 Mit der Taste << 5» wdhlen Sie eine Ziffer aus. Die ausgewdhlte Zif-
fer blinkt.

2 Zum Andern der Ziffern driicken Sie die Tasten «+» um aufwdrts
oder «-» um abwadarts zu scrollen.

3 Mit der Taste «¢I» bestdtigen Sie den gewdhlten Wert.

Hinweis: Wenn nicht innerhalb von 60 Sekunden ein Tastendruck erfolgt oder «C» gedriickt wird, kehrt die
Waage in die zuletzt aktive Applikation zurdick.

Nach Abschluss der Einstellarbeiten ist Inre Waage nun bereit fiir die Dichtebestimmung von Fliissigkei-

ten.

Hinweis: Tarieren ist mit der Waage jederzeit méglich.

] e e
11 YN Y AN I N nd nil |
WFI'EEIEN' II‘\I [ N s e I T |

]
{ * 5.968 g/ce

="
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Die Waage fordert Sie auf: "STARTEN MIT EINGABETASTE".

— Driicken Sie die Taste «¢—I» zum Starten. Tara/Null wird ausge-
fuhrt.

Die Waage fordert Sie auf, den Festkorper in der Luft zu wdgen "WAE-
GEN IN LUFT".

1 Legen Sie den Festkorper auf.
2 Driicken Sie «¢=», um die Messung zu beginnen.

Die Waage fordert Sie auf, den Festkorper in der Hilfsfllissigkeit zu wa-
gen "WAEGEN IN FLUESSIGKEIT".

1 Legen Sie den Festkorper auf.
2 Drlcken Sie «¢», um die Messung zu beginnen.

Die Waage zeigt nun die berechnete Dichte des Festkorpers an.
Hinweis:

® Das angezeigte Ergebnis ist bereits um den Luftaufirieb korrigiert.
Der Auftrieb der beiden untergetauchten Drdhte (@ 0,6 mm) ist ver-
nachldssigbar.

® Durch Dricken der Taste «C» kehrt die Waage zuriick nach "STAR-
TEN MIT EINGABETASTE".

Resultat:
Driicken Sie «&=l», um das Resultat auszudrucken.



Beispielprotokoll:

--— Dichte Festkorper --
18.Mar 2010 20:14
Waagentyp MS204S
SNR 1234567890

ID: e

Liquid:
H-2-0 0.99822 g/cm3
Temp. 20.0 °C
Gewicht in Luft:

60.0020 g
Gewicht in Flissigkeit:

49.9997 g
Festkoérpervolumen:

1.625 cm3

Dichte: 5.988 g/cm3

7.8.2 Dichtebestimmung von Fliissigkeiten

Voraussetzung: Die Methode "FLUESS." ist ausgewdhlt.

S oo
T o
e

Volumen des Verdringungskoérpers eingeben

Driicken Sie die Taste «¢—I», um den voreingestellten Wert von 10,0
cm? zu (ibernehmen oder dndern Sie den Wert gegebenenfalls:

1 Mit der Taste <« 5» wdhlen Sie eine Ziffer aus. Die ausgewdhlte Zif-
fer blinkt.

2 Zum Andern der Ziffern driicken Sie die Taste «+» um aufwdrts oder
«-» um abwadarts zu scrollen.

3 Mit der Taste «¢» bestdtigen Sie den gewdhlten Wert.

Hinweis: Wenn nichtf innerhalb von 60 Sekunden ein Tastendruck erfolgt oder «C» gedriickt wird, kehrt die
Waage in die zuletzt aktive Applikation zurtick.

Nach Abschluss der Einstellarbeiten ist Ihre Waage nun bereit fiir die Dichtebestimmung von Fliissigkei-

ten.

Hinweis: Tarieren ist mit der Waage jederzeit moglich.

i} T T
oy e

Die Waage fordert Sie auf: "STARTEN MIT EINGABETASTE".
— Driicken Sie die Taste «¢—I» zum Starten.

Die Waage fordert Sie auf, den Verdrdngungskorper in der Luff zu wa-
gen "WAEGEN IN LUFT".

1 Legen Sie den Verdrangungskorper auf.
2 Driicken Sie «¢», um die Messung zu beginnen.
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Die Waage fordert Sie auf, den Verdrdngungskorper in der Flssigkeit

8 WREGEN IN| FLUSS 15 zu wdgen "WAEGEN IN FLUESSIGKEIT".
1 Giessen Sie die FlUssigkeit in das Glas. Achten Sie darauf, dass der
@'}@ Verdrdngungskorper nach dem Eintauchen von mindestens 1 cm

Flissigkeit bedeckt ist und sich keine Luftblasen im Geftiss befin-
den.

2 Driicken Sie «¢=», um die Messung zu beginnen.

Die Waage zeigt nun die berechnete Dichtfe der Flissigkeit bei der ge-

npnm genwdrtigen Temperatur an (ist vom Thermometer abzulesen).

]
{ * L g/ce

Hinweis:

* Das angezeigte Ergebnis ist bereits um den Luftaufirieb korrigiert.
Der Auftrieb, den der untergetauchte Draht (@ 0,2 mm) des Ver-
drdngungskorpers erzeugt, ist vernachldssigbar.

® Durch Drucken der Taste «C» kehrt die Waage zuriick nach "STAR-
TEN MIT EINGABETASTE".

Resultat:
@ Driicken Sie «&l», um das Resultat auszudrucken.

Beispielprotokoll:

-- Dichte Fliussigkeit --

18.Mar 2010 20:14
Waagentyp MS204S
SNR 1234567890
D8  5000000000000000

Verdrangte Flissigkeit:
10.0023 g

Dichte: 1.000 g/cm3

7.8.3 Verwendete Formeln fiir die Berechnung der Dichte
Die Applikation "DICHTE" basiert auf den nachstehend aufgeftihrten Formeln.

Formeln fiir die Bestimmung der Dichte von Festkorpern mit Kompensation der Luftdichte

_ A _ o N-B
p_ A_B (po pL)+p|_ V_a‘po_pL
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< mw > o
Il

pL =
a:

Dichte der Probe

Gewicht der Probe in Luft

Gewicht der Probe in der Hilfsfllissigkeit
Volumen der Probe

Dichte der Hilfsflissigkeit

Dichte der Luft (0,0012 g/cm?3)

Waagen-Korrekturfaktor (0,99985), berlcksichtigt den Luftaufirieb des Justiergewichts.

Formeln fiir die Bestimmung der Dichte von Fliissigkeiten mit Kompensation der Luftdichte

P
p=a v th
=  Dichte der Flussigkeit

O
I

pL ~

a —

Gewicht der verdrdngten Fltssigkeit
Volumen des Verdréingungskérpers
Dichte der Luft (0,0012 g/cm?3)

Waagen-Korrekturfaktor (0,99985), berlcksichtigt den Luftauftrieb des Justiergewichts.

Dichtetabelle fiir destilliertes Wasser

T/°C 0.0 0.1 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9

10. 0.99973 | 0.99972 | 0.99971 | 0.99970 | 0.99969 | 0.99968 | 0.99967 | 0.99966 | 0.99965 | 0.99964
11. 0.99963 | 0.99962 | 0.99961 | 0.99960 | 0.99959 | 0.99958 | 0.99957 | 0.99956 | 0.99955 | 0.99954
12. 0.99953 | 0.99951 | 0.99950 | 0.99949 | 0.99948 | 0.99947 | 0.99946 | 0.99944 | 0.99943 | 0.99942
13. 0.99941 | 0.99939 | 0.99938 | 0.99937 | 0.99935 | 0.99934 | 0.99933 | 0.99931 | 0.99930 | 0.99929
14. 0.99927 | 0.99926 | 0.99924 | 0.99923 | 0.99922 | 0.99920 | 0.99919 | 0.99917 | 0.99916 | 0.99914
15. 0.99913 | 0.99911 | 0.99910 | 0.99908 | 0.99907 | 0.99905 | 0.99904 | 0.99902 | 0.99900 | 0.99899
16. 0.99897 | 0.99896 | 0.99894 | 0.99892 | 0.99891 | 0.99889 | 0.99887 | 0.99885 | 0.99884 | 0.99882
17. 0.99880 | 0.99879 | 0.99877 | 0.99875 | 0.99873 | 0.99871 | 0.99870 | 0.99868 | 0.99866 | 0.99864
18. 0.99862 | 0.99860 | 0.99859 | 0.99857 | 0.99855 | 0.99853 | 0.99851 | 0.99849 | 0.99847 | 0.99845
19. 0.99843 | 0.99841 | 0.99839 | 0.99837 | 0.99835 | 0.99833 | 0.99831 | 0.99829 | 0.99827 | 0.99825
20. 0.99823 | 0.99821 | 0.99819 | 0.99817 | 0.99815 | 0.99813 | 0.99811 | 0.99808 | 0.99806 | 0.99804
21. 0.99802 | 0.99800 | 0.99798 | 0.99795 | 0.99793 | 0.99791 | 0.99789 | 0.99786 | 0.99784 | 0.99782
22. 0.99780 | 0.99777 | 0.99775 | 0.99773 | 0.99771 | 0.99768 | 0.99766 | 0.99764 | 0.99761 | 0.99759
23. 0.99756 | 0.99754 | 0.99752 | 0.99749 | 0.99747 | 0.99744 | 0.99742 | 0.99740 | 0.99737 | 0.99735
24 0.99732 | 0.99730 | 0.99727 | 0.99725 | 0.99722 | 0.99720 | 0.99717 | 0.99715 | 0.99712 | 0.99710
25. 0.99707 | 0.99704 | 0.99702 | 0.99699 | 0.99697 | 0.99694 | 0.99691 | 0.99689 | 0.99686 | 0.99684
26. 0.99681 | 0.99678 | 0.99676 | 0.99673 | 0.99670 | 0.99668 | 0.99665 | 0.99662 | 0.99659 | 0.99657
27. 0.99654 | 0.99651 | 0.99648 | 0.99646 | 0.99643 | 0.99640 | 0.99637 | 0.99634 | 0.99632 | 0.99629
28. 0.99626 | 0.99623 | 0.99620 | 0.99617 | 0.99614 | 0.99612 | 0.99609 | 0.99606 | 0.99603 | 0.99600
29. 0.99597 | 0.99594 | 0.99591 | 0.99588 | 0.99585 | 0.99582 | 0.99579 | 0.99576 | 0.99573 | 0.99570
30. 0.99567 | 0.99564 | 0.99561 | 0.99558 | 0.995565 | 0.99552 | 0.99549 | 0.99546 | 0.99543 | 0.99540
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Dichtetabelle fiir Ethanol

T/°C 0.0 0.1 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9

10. 0.79784 | 0.79775 | 0.79767 | 0.797568 | 0.79750 | 0.79741 | 0.79733 | 0.79725 | 0.79716 | 0.79708
11. 0.79699 | 0.79691 | 0.79682 | 0.79674 | 0.79665 | 0.79657 | 0.79648 | 0.79640 | 0.79631 | 0.79623
12. 0.79614 | 0.79606 | 0.79598 | 0.79589 | 0.79581 | 0.79572 | 0.79564 | 0.79555 | 0.79547 | 0.79538
13. 0.79530 | 0.79521 | 0.79513 | 0.79504 | 0.79496 | 0.79487 | 0.79479 | 0.79470 | 0.79462 | 0.79453
14. 0.79445 | 0.79436 | 0.79428 | 0.79419 | 0.79411 | 0.79402 | 0.79394 | 0.79385 | 0.79377 | 0.79368
15. 0.79360 | 0.79352 | 0.79343 | 0.79335 | 0.79326 | 0.79318 | 0.79309 | 0.79301 | 0.79292 | 0.79284
16. 0.79275 | 0.79267 | 0.79258 | 0.79250 | 0.79241 | 0.79232 | 0.79224 | 0.79215 | 0.79207 | 0.79198
17. 0.79190 | 0.79181 | 0.79173 | 0.79164 | 0.79156 | 0.79147 | 0.79139 | 0.79130 | 0.79122 | 0.79113
18. 0.79105 | 0.79096 | 0.79088 | 0.79079 | 0.79071 | 0.79062 | 0.79054 | 0.79045 | 0.79037 | 0.79028
19. 0.79020 | 0.79011 | 0.79002 | 0.78994 | 0.78985 | 0.78977 | 0.78968 | 0.78960 | 0.78951 | 0.78943
20. 0.78934 | 0.78926 | 0.78917 | 0.78909 | 0.78900 | 0.78892 | 0.78883 | 0.78874 | 0.78866 | 0.78857
21. 0.78849 | 0.78840 | 0.78832 | 0.78823 | 0.78815 | 0.78806 | 0.78797 | 0.78789 | 0.78780 | 0.78772
22. 0.78763 | 0.7875b | 0.78746 | 0.78738 | 0.78729 | 0.78720 | 0.78712 | 0.78703 | 0.78695 | 0.78686
23. 0.78678 | 0.78669 | 0.78660 | 0.78652 | 0.78643 | 0.78635 | 0.78626 | 0.78618 | 0.78609 | 0.78600
24. 0.78592 | 0.78583 | 0.78575 | 0.78566 | 0.78558 | 0.78549 | 0.78540 | 0.78532 | 0.78523 | 0.78515
25. 0.78506 | 0.78497 | 0.78489 | 0.78480 | 0.78472 | 0.78463 | 0.78454 | 0.78446 | 0.78437 | 0.78429
26. 0.78420 | 0.78411 | 0.78403 | 0.78394 | 0.78386 | 0.78377 | 0.78368 | 0.78360 | 0.78351 | 0.78343
27. 0.78334 | 0.78325 | 0.78317 | 0.78308 | 0.78299 | 0.78291 | 0.78282 | 0.78274 | 0.78265 | 0.78256
28. 0.78248 | 0.78239 | 0.78230 | 0.78222 | 0.78213 | 0.78205 | 0.78196 | 0.78187 | 0.78179 | 0.78170
29, 0.78161 | 0.78153 | 0.78144 | 0.78136 | 0.78127 | 0.78118 | 0.78110 | 0.78101 | 0.78092 | 0.78084
30. 0.78075 | 0.78066 | 0.78058 | 0.78049 | 0.78040 | 0.78032 | 0.78023 | 0.78014 | 0.78006 | 0.77997

Dichtewerf von C,HsOH nach "American Institute of Physics Handbook".
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7.9 Applikation “Pipettentest”

]

Mit der Applikation "Pipettentest" priifen Sie das Volumen von Pipetten beliebiger Hersteller
gravimetrisch. Fur Pipetfentests empfehlen wir den Einsatz der Verdunstungsfalle von
METTLER TOLEDO flr Waagen der Reihe NewClassic. Diese Verdunstungsfalle reduziert die
Verdunstung und sorgt so flir genauere Resultate, siehe Zubehor (Seite 92).

Es stehen maximal 3 Prifvolumina zum Testen der Pipette zur Verfigung. Die vom Hersteller
empfohlenen Priifvolumina betragen ublicherweise 10 %, 50 % und 100 % des Nennvolu-

mens einer Pipette. Die zum Testen des Pipettenvolumens eingesetzte Flussigkeit ist Wasser.
Folgende Bedingungen sind dabei zu beachfen:

® Aktuelle Temperatur der Testflussigkeit.

® Aktueller Luftdruck im Bereich der Testumgebung.

® Aktuelle relative Luftfeuchtigkeit im Bereich der Testumgebung.

Auf Basis der Testresultate auf dem Ausdruck der Stafistik sowie Ihren Spezifikationen kénnen

Sie nun entscheiden, ob die Pipette flir den Weitergebrauch geeignet ist (bestanden oder
durchgefallen).

Voraussetzung:
® Ein Drucker muss angeschlossen sein.
® Die Verdunstungsfalle ist bereits installiert (empfohlen).

® Die Funktion "PIPETTE" muss einer der «Fx»-Tasten zugewiesen werden (siehe erweiterter
Menupunkt "F:ZUW.x").

(Fxxsy [ PPETTE

_ — Akfivieren Sie die Funkfion "PIPETTE" durch Drlicken der zugewie-
, senen «Fx»-Taste und halten Sie diese gedruckt.

Setup

Einstellen der Temperatur der Testfliissigkeit:
® Der Einstellbereich liegt zwischen 15,0 °C und 30,0 °C.

1 Zum Einstellen der Temperatur driicken Sie die Tasten «+» um auf-
wdrts oder «-» um abwdrts zu scrollen.

2 Mit der Taste «¢I» bestdtigen Sie die Auswahl (keine automatische

Ubernahme).

e

Einstellen des Luftdrucks im Bereich der Testumgebung:
Der Einstellbereich liegt zwischen 850 hPa und 1090 hPa.

mm 1 Zum Einstellen des Luftdrucks driicken Sie die Taste «+» um auf-
wdrts oder «-» um abwdrts zu scrollen.
2 Mit der Taste «¢» bestdtigen Sie die Auswahl (keine automatische
Ubernahme).

@%

Einstellen der relativen Luftfeuchtigkeit im Bereich der Testumge-
bung:
Mm Der Einstellbereich liegt zwischen 20 % und 90 %

1 Zum Einstellen der relafiven Lufifeuchtigkeit drlicken Sie die Taste

«+» um aufwdrts oder «—» um abwdrts zu scrollen.

vv vv

2 Mit der Taste «J» bestdtigen Sie die Auswahl (keine automatische

Ubernahme).
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Einstellen der Probengrosse.
Hier stellen Sie ein, wie viele Messungen mit dem gewdhlten Testvolu-
men erfolgen sollen, bevor der Messzyklus komplett ist.
Der Einstellbereich liegt zwischen 4 und 10.

1 Wadhlen Sie die Probengrosse.

2 Driicken Sie «<«5p», um zwischen den Werten 4 und 10 hin und
herzuwechseln.

3 Dricken Sie «¢», um die Auswahl zu bestdtigen (keine automati-
sche Ubernahme).

Einstellen des Testvolumens

@3}@ mﬁi Der Einstellbereich liegt zwischen 1 pl und 20 000 .

1 Mit der Taste << 5» wdhlen Sie eine Ziffer aus. Die ausgewdhlte Zif-

E%ﬁ fer blinkt.
- 2 Zum Andern der Ziffern driicken Sie die Tasten «+» um aufwdrts

oder «-» um abwdarts zu scrollen.

3 Drlcken Sie «¢l», um die Einsfellung zu besfdtigen und den Pipet-
tentest zu starten. Kopfzeile und Einstellungen der Applikation wer-
den ausgedruck.

Hinweis: Wenn nichtf innerhalb von 60 Sekunden ein Tastendruck erfolgt, kehrt die Waage in die zuletzt aktive
Applikation zurtick. Mit der Taste «C» abbrechen und zur zuletzt aktiven Applikation zurickkehren.

Starten des Pipettentests

» Probe 1 erscheint kurz auf der Anzeige (Probenzdhler).
» Die Waage zeigt Null an.

1 Wdgen Sie die erste Probe.
2 Drlcken Sie «&», um die Wdgung zu bestdtigen.
= Das Gewicht der Probe 1 wird gespeichert und ausgedruck.

3 Wdgen Sie nun die folgenden Proben in der gleichen Weise wie die
erste, bis die vorgegebene Anzahl Proben erreicht ist.

= Die Statistik wird ausgedruckt und erscheint auf der Anzeige.

4 Driicken Sie «G», um mit dem Pipettentest fortzufahren oder
driicken Sie ««J» (mehrmals), um zuerst alle Statistikwerte anzei-
gen zu lassen.

Sample'A or 10

Angezeigte Resultate: 0,5 Sekunden
systematischer Fehler, absolut [n

systematischer Fehler, relativ
i PSUSFEHLE > [F 109 1%

zufalliger Fehler, absolut F

J
J
JUFFEHLas > 013w
zufdlliger Fehler, relativ FZUF.FEHL rel} > [*g 132 %}
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Fortfahren mit dem Pipettentest

® Test mit einem anderen Testvolumen fortsetzen. Drei verschiedene
Testvolumina kdnnen gepruft werden. Nach drei Testvolumina be-
endet die Waage den Pipettentest autfomatisch.

® Beenden des Pipettentests
> "NEU T.VOL" erscheint in der Anzeige.

1 Wahlen Sie "JA", um forizufahren oder wdhlen Sie "NEIN", um den
Pipettentest zu beenden.
2 Driicken Sie «<5p», um zwischen "JA" oder "NEIN" zu wechseln.

3 Mit der Taste «¢», bestdtigen Sie die Auswahl.

Fortfahren mit dem Pipettentest
1 Einstellen des ndchsten Testvolumens.

2 Mit der Taste & 5» wdhlen Sie eine Ziffer aus. Die ausgewdhlte Zif-
fer blinkt.

3 Zum Andern der Ziffern driicken Sie die Tasten «+» um aufwdrts
oder «-» um abwdarts zu scrollen.

4 Dricken Sie «¢l», um die Auswahl zu bestdtigen und den Pipet-
tentest zu sfarten. Die Kopfzeile fur den Test mit dem neuen Testvo-
lumen wird ausgedruckt.

5 Um fortzufahren, siehe "Pipeftentest starten” in dieser Bedienungs-
anleitung. Gleiche Vorgehensweise fur weitere Testvolumina.

Beenden des Pipettentests

Der Ausdruck wird fertiggestellt und die Waage kehrt zuriick in die Ap-
plikation Wdgen.
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Probeausdruck, hier mit einem der Testvolumina.

---- Pipette Check -----
05.Jan 2012 12:56

METTLER TOLEDO

Waagenmodell MS204
SerienNr 1234567890

Flissigkeit:

H-2-0 0.99820 g/cm3
Temperatur 20.0 °cC
Luft:

Druck 1013 hPa

Relative Feuchte
50

o

Korrekturfaktor Z:
1.00285 pl/mg

Probengrdsse 4
Testvolumen 100.00 pl
Probenmessungen
1 100.36 pl
2 99.81 pl
3 101.03 pl
4 100.92 pl
X 100.53 pl

Systematischer Fehler:
Absoluter Fehler

1.24 pl
Relativer Fehler

10.91 %
Zufalliger Fehler:
s abw 0.13 pl
s rel 1.32 %

Test BESTANDEN/NICHT
BESTANDEN

Unterschrift:
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7.10 Applikation "Routinetest"

Mit der Applikation "Routinetest" prifen Sie die Empfindlichkeit Ihrer Waage. Weiterfihrende
E Informationen zu regelmdssigen Empfindlichkeitstests (Routinetests) finden Sie unter: GWP®
(Good Weighing Practice) unfer www.mt.com/gwp.

GWP gibt klare Empfehlungen flr Routinefests:

® Wie soll ich meine Waage testen?

* Wie hdufig?

® \Wo kann ich mir zus@tzlichen Aufwand sparen?

Weiterfuhrende Informationen zu Prifgewichten unter www.mt.com/weights.

Voraussetzung:

® Die Funktion "ROUT. TEST" muss der «F3»-Taste zugewiesen werden (siehe Menlpunkt

"F3:ZUW.").

® Es empfiehlt sich, einen Drucker oder PC an die Waage anzuschliessen, um die Ergeb-
nisse zu dokumentieren.

TEST bEWRer g

KTRL. LM Rerg)

v

%

1 Aktivieren Sie die Funktion "ROUT. TEST" durch Driicken der «F3»-
Taste und halfen Sie diese gedrlckt.

2 Wdhlen Sie "Nein" (es wird kein Taragewicht verwendet).

Wenn fiir den Test ein Taragewicht verwendet wird, wahlen Sie "Ja"
(Taragewicht wird verwendet). Mit der Tasfe «<5» (oder «+» oder

«—») zwischen "Ja" und "Nein" umschalten
3 Mit der Taste «¢I» bestdtigen Sie die Auswahl.
Hinweis:

® Es wird empfohlen, die Empfindlichkeit ohne Taragewicht zu testen

(Werkseinstellung "Nein").

* \Wenn Tara verwendet wird: Stellen Sie sicher, dass das Tarage-
wicht zusammen mit dem Prifgewicht die Hochstlast der Waage
nicht Gberschreitet.

Eingabe des Gewichtswerts fiir das Priifgewicht

Der voreingestellte Wert fr das Prifgewicht: Gemdss GWP® -Empfeh-

lung das entsprechend der Hochstlast Ihrer Waage ndchstkleinere
OIML-Gewicht.

1 Um den Wert zu éndern, driicken Sie «+», um aufwdrts oder «-»
um abwdrts zu scrollen,. Beschleunigen Sie diesen Vorgang, in-
dem Sie die Tasten gedriickt halten.

2 Mit der Taste «» Auswahl bestétigen.

Eingabe der Kontrollgrenze
Vorgabewert flr die Kontrollgrenze:
Prifgewicht x Wdgetoleranz /2
Beispiel: 5000 g x 0,1% /2 = 2,560 g.

1 Um den Wert zu &ndern, driicken Sie «+», um aufwdrts oder «-»
um abwadrts zu scrollen,. Beschleunigen Sie diesen Vorgang, in-
dem Sie die Tasten gedrickt halfen.

2 Mit der Taste «¢» bestdtigen Sie den gewdhlten Wert.
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- Eingabe der Warngrenze
Voreingestellter Wert der \Warngrenze:
v \Warngrenze = Kontrollgrenze / Sicherheitsfaktor
WVWV . .
m Beispiel: 2,6 g/2=1,25¢g.
@@ S 1 Um den Wert zu dndern, driicken Sie «4», um aufwdrts oder «-»
um abwadrts zu scrollen,. Beschleunigen Sie diesen Vorgang, in-
dem Sie die Tasten gedrickt halfen.

2 Mit der Taste «I»bestdtigen Sie den gewdhlfen Wert.

Hinweis: Die Vorgabewerte fiir Kontrollgrenze und Warngrenze sind gemdss GPW-Empfehlung evaluiert. Sie
basieren auf der Annahme, dass die Wdgetoleranz 0,1 % betrdgf und der Sicherheitsfakior 2 ist.

Nach Durchfiihrung der Einstellarbeiten ist Inre Waage nun bereit
fiir die Durchfiihrung von Routinetests.

Hinweis: Das Prifgewicht muss sich an die Umgebungsbedingungen
der Waage akklimatisieren.

1 Mit der Taste «d» starten Sie den Test.

2 Folgen Sie den Anweisungen auf der Anzeige. Wenn der Wert flr
das Prifgewicht blinkt: Prifgewicht auf die Waage stellen (ange-
zeigter Wert).

Der Ausdruck beginnf, nachdem die Waagschale enflastet wurde.

Beenden des aktuellen Testdurchlaufs:

— Die Tasten «AR», «F1», «F2» drlicken und gedrlckt halten, um ei-
ne neue Applikation ausfiihren zu kénnen.

Ausdruck:

————— Routinetest ------
21.Jan 2009 12:56

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS6002S/01
SNR 1234567890
Empfindlichkeit:
Prifgewicht 5000.00 g
Wert 5000.11 g
Warngrenze 1.25 g
Kontrollgrenze 2.50 g
Warngrenze OK
Kontrollgrenze OK
Unterschrift

Was ist, wenn Warn- oder Kontrollgrenze "FEHLER"?

Die Standardarbeitsanweisung "SOP fir regelmdssige Empfindlichkeitstests (Routinetests)" hdlf fur derartige
Fdlle Informationen zur Vorgehensweise bei fehlgeschlagenen Routinetests bereit. Eine Version dieser SOPs zum
Herunterladen finden Sie unter www.mt.com/gwp, Link "6WP® The Program / Routine Operation".
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Inhalt der SOPs:

Vorbereitung

Testverfahren

Evaluation

Abweichung

¢ \Wenn Warngrenze "FEHLER"

¢ \Wenn Kontrollgrenze "FEHLER"
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7.11 Applikation "Diagnose”

1
2
3

Die Applikation "Diagnose" ermdglicht Innen die Durchflihrung vorgegebener Diagnosetests,
E bei denen vordefinierte Informationen zur \Waage angezeigt oder ausgedruckt werden kénnen.
Dieses Diagnosewerkzeug hilft Innen dabei, Fehler schneller und effizienter zu finden.

Voraussetzung: Ein an die Waage angeschlossener Drucker oder PC zur Darstellung der Er-
gebnisse.

Aktivieren Sie das Menu "ERWEITERT". (siehe Kapitel Meni-Bedienung)
Akfivieren Sie die Funkfion "DIAGNOSE" durch Driicken der Taste «¢».
Mit «<5» wdhlen Sie die passenden Tests aus.

7.11.1 Wiederholbarkeitstest

Mit dem Wiederholbarkeitstest kénnen Sie mit dem eingebauten Gewicht zu bestimmten Zeitpunkten Tests wie-
derholt durchflhren.
Hinweis: Gilt nur fir Modelle mit eingebauten Gewichten.

1

Mit der Taste ««» aktivieren Sie den Wiederholbarkeitstest "WIEDERH.T". In der Anzeige erscheint "R. TST.
10",

Geben Sie ein, wie hdufig (blinkend) der Test wiederholt werden soll, indem Sie «+» oder «—» drtcken.
Mdgliche Werte sind 5, 10 (Werkseinstellung), 20, 50 oder 100 Mal.

Mit der Taste «¢» starten Sie den Test. Bis die Tesfs abgeschlossen sind, wird die Meldung "WIEDERHOL-
BARKEITSTEST LAEUFT" angezeigt.

4 Mit der Taste «=L» erhalfen Sie einen Abdruck der Testinformationen.
5 Mit der Taste ««» scrollen Sie vorwdrts durch die angezeigte Liste.
6 Zum Abbrechen der Testprozedur driicken Sie «C». Die Waage kehrt zuriick zum MenUpunki "DIAGNOSE".
Beispiel fiir die angezeigte Information:
Anzeige fiir 0,5 Sekunden Anzeige
'S ABW' *0,004 g
"MAX. TEMP" 21,2 °C
"MIN. TEMP" 21,0°C
"DCH. TEMP." 21,1°C
"GES.ZEIT" 00:01:26
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Beispielprotokoll:

Wiederholbarkeitstest -
21.Jan 2009 11:34
METTLER TOLEDO
Waagentyp MS6002S/01
SNR 1234567890
SW v1.00
Temperatur 21.3 °C
Anzahl Tests 10
1. Zeit 00:00:00
1. Temperatur 21.3 °C
2. Zeit 00:00:04
2. Temperatur 21.3 °C
s abw 0.004 g
Max Temp. 21.3 °C
Min Temp. 21.3 °C
Mittelwert 21.3 °c
Gesamtzeit 00:00:44

Beispiele:

Wiederholbarkeitstests sind ein Werkzeug zur Funktionsprifung von Waagen. Sie werden durchgefnrt:

® um die Funktion der Waage zu priifen
¢ wdhrend der Installation, um die Ausdrucke zusammen mit den Installationsunterlagen aufzubewahren.
* nach einer praventiven Wartung, um Ausdrucke zusammen mit dem Wartungsprotokoll aufzubewahren.

¢ wenn die Wdgeleistung deutlich nachldsst, kdnnen Sie per E-Mail / Fax einen Ausdruck an lhren Service-
dienstleister senden, damit dieser eine Diagnose vornehmen kann.

® Zur Feststellung der optimalen Umgebungsbedingungen (siehe Menlpunki "UMGEBUNG").
Stoppen Sie die Zeit, die ein Wiederholbarkeitstest dauert und zwar jeweils mit den Einstellungen "RUHIG",
"STANDARD" und "UNRUHIG". Die schnellste Einstellung ist unter den herrschenden Umgebungsbedingun-
gen auch die optimalste.

7.11.2 Anzeigetest

Mit dem Anzeigetest prifen Sie die Anzeige |hrer Waage.

1 Mit der Taste «I» starten Sie "ANZEIGE".
Alle Segmente und Symbole / Icons in der Anzeige leuchten auf.

2 Mit der Taste «=L» erhalten Sie einen Ausdruck der Testinformationen.
3 Zum Abbrechen der Testprozedur driicken Sie «G». Die Waage kehrt zuriick zum MenUpunki "DIAGNOSE".
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7.11.3

Beispielprotokoll:

————— Anzeigetest —————-
21.Jan 2009

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS204S

SNR 1234567890

SwW V1.00

Anzeigetest FERTIG
Tastentest

Mit dem Tastentest prifen Sie die Tasten Ihrer Waage.
1 Mit der Taste «¢—» starten Sie "TASTEN T".

2 Die Meldung "TASTATURTEST - TASTE BETAETIGEN" wird wdhrend des Tests scrollend angezeigt. Dricken
Sie kurz jede Taste. Jeder Tastendruck wird mit einem Tastenfon und einem "OK” auf der Anzeige quittiert.

3 Drlcken Sie die Tasfe «C» zweimal, um die Testinformationen auszudrucken. Die Testprozedur wird abge-
brochen und die Waage kehrt zum Mentpunki "DIAGNOSE" zurlick. \Wurde eine der Tasten nicht geprtff be-
vor der Ausdruck erfolgte, erscheint das Testergebnis mit einer ,----"-Linie.

Beispiel fiir die angezeigte Information:

Taste Anzeige
«H'?:» 1/10 D OK
<4 MENU OK
T CAL OK
=N DRUCK OK
«=» MINUS OK
«+» PLUS OK

S WECHSEL OK
> EINGAB.OK
«C» C OK

0Te 0T OK
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Beispielprotokoll:

—————— Tastentest ---——--
21.Jdan 2009 11:34
METTLER TOLEDO

Waagentyp MS204S
SNR 1234567890
SW v1.00
Taste 1/10 d OK
Taste Menu OK
Taste Cal OK
Taste Druck OK
Taste Minus OK
Taste Plus OK
Taste Umschalten OK
Enter Taste OK
Taste Null/Tara OK
Taste Abbruch OK

7.11.4 Motortest
Mit dem Motorfest prifen Sie den Mofor der Justiereinrichtung (Kalibrierung) Ihrer Waage.
Hinweis: Nur Modelle mit eingebauten Gewichten.

1 Mit der Taste «¢d» starfen Sie "CAL.MOT. T".
Wdhrend des Motorfests erscheint in der Anzeige "LAEUFT". Ein Mofortest gilt als erfolgreich abgeschlossen,
wenn s@mtliche Motorpositionen stérungsfrei durchlaufen wurden. Am Ende des Tests werden die Testinfor-
mationen ausgedruckt.

2 Zum Ausdrucken drlcken Sie «El».

3 Zum Abbrechen der Testprozedur drlicken Sie «C». Die Waage kehrt zurlick zum Mentpunk! "DIAGNOSE".

Beispielprotokoll:

—————— Motortest --—---—-
21.Jan 2009 11:34

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS204S
SNR 1234567890
SW V1.00
Motortest OK

7.11.5 Wigeprotokoll

Mit der Funktion Wdgeprotokoll kann der bisherige Verlauf protokolliert und ausgedruckt werden.

1 Mit der Taste «¢—» starten Sie "WAG.HIST".

Zum Ausdrucken driicken Sie «El».

Mit der Taste «» scrollen Sie vorwdrts durch die angezeigte Liste der Waageninformationen.

B~ 0N

Zum Abbrechen der Testprozedur driicken Sie «C». Die Waage kehrt zuriick zum Mentpunkt "DIAGNOSE".
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Beispiel fiir die angezeigte Information:

Information Anzeige
Betriebsdauer (Jahr:Tag:Stunde) 00:018:04
Gesamigewicht kg 115,7191 kg
Anzahl Wégungen 1255
Anzahl Tastendriicke 4931
Anzahl der Motorbewegungen 1012
Einschaltdauer Hinfergrundbeleuchtung 00:018:04
(Jahr:Tag:Stunde)
Fdlligkeitsdatum ndchster Service 01:01:2010

Beispielprotokoll:

Statistik Informationen
21.Jan 2009 11:34

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS204S
SNR 1234567890
SW Vv1.00
Betriebsstunden

18T 4h
Gesamtgewicht

115.7191 kg
Anzahl Wagungen
1255
Anzahl Tastendricke
4931
Motorbewegungen
1012
Betriebsstd. Hinterl.
12T 4h
Nachster Servicetermin
01.01.2010

7.11.6 Justierhistorie

Mit der Funktion ,Justierhistorie” konnen Sie Informationen zu den lefzten 30 (dreissig) \Waagenjustierungen
anzeigen und ausdrucken lassen. Justierungen, die von Servicetechnikern und Benuizern durchgeftinrt wurden,
werden zusammengezdhlt.

Mit der Taste «I» starfen Sie ,KAL.HIST”.

2 Zum Ausdrucken driicken Sie «El».

3 Mit der Taste «» scrollen Sie vorwdrts durch die angezeigte Liste der durchgeflhrten Justierungen.

4 Zum Abbrechen der Testprozedur drlicken Sie ,C”. Die Waage kehrt zuriick zum Mentpunkt ,DIAGNOSE”.
Beispiel fiir die angezeigte Information:

j—

Hinweis Anzeige
S = Externe Justierung durch Service 05:03:09S 01
-3 PPM
F = FACT 05:03:09F 02
2 PPM
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Hinweis

Anzeige

| = Interne Justierung

04:03:09I

-1 PPM

28

E = Exferne Justierung durch Benutzer

03:03:09E

4 PPM

29

F = FACT

02:03:09F

1 PPM

30

Beispielprotokoll:

—————— Jugitilerung —==—====
05.Mar 2009 1LIL g Sy

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS204S
SNR 1234567890
Sw 1.50
01 05.Mar. 2009 11:34
Ext. Justierung SERVICE

23.5°C
Diff -3ppm
02 05.Mar. 2009 09:00
FACT

22.4°C
Diff 2ppm

28 03.Mar. 2009 10:59
Interne Justierung

22.6°C
Diff -1lppm
29 02.Mar. 2009 16:34
Ext. Justierung USER
24.6°C
4ppm
30 02.Mar. 2009 18:36
FACT
22.4°C
Diff lppm

7.11.7 Waageninformation

Mit der Funktion ,Waageninformation” kdnnen Sie Informationen zu Ihrer Waage anzeigen und ausdrucken las-

sen.
1 Mit der Taste «¢I» starten Sie "WAG.INFO".
2 Zum Ausdrucken driicken Sie «El».
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3 Mit der Taste «¢» scrollen Sie vorwdrts durch die angezeigte Liste der Waageninformationen.
4 Zum Abbrechen der Testprozedur drlicken Sie «C». Die Waage kehrt zurlick zum Mentpunkt "DIAGNOSE".
Beispiel fiir die angezeigte Information:

Information Anzeige
\Waagentyp MODELL MS6002S
Hochstlast MAX 6200 g
Softwareplattform PLATFORM RAINBOW
Seriennummer SNR 1234567890
Typen-Definitionsnummer TDNR 9.6.3.411
Softwareversion SOFTWARE V1.00
Wdgezellen-1D ZELLENID 1172400044
Wdgezellentyp ZELLENTYP MMAIG000G2
Toleranz-Versionsnummer TOLERANZ NO2
Sprache SPRACHE ENGLISH

Beispielprotokoll:

--- Waageninformation --
05.Jan 2009 11:34

METTLER TOLEDO

Waagentyp MS6002S
SNR 1234567890
SW Vv1.00
Max 6200 g
Plattform Rainbow
TDNR 9.6.3.411.2-03
Wagezelle-ID 1172400044
Zelltyp MMATI6000G2
Tol.Ver.Nr. 2
Sprache Deutsch

7.11.8 Informationen zum Serviceanbieter

Mit der Funktion "Informatfionen zum Serviceanbieter" kdnnen Sie Informationen Uber lhren Serviceanbiefer aus-
drucken.

1 Mit der Taste «¢» starten Sie "PROVIDER". Die Informationen zum Serviceanbieter werden angezeigt.

2 Driicken Sie die Taste «=L». Die Informationen zum Serviceanbiefer werden ausgedruckt und die Waage
kehrt zurlck zum Menupunkt "DIAGNOSE".

Beispielprotokoll:

-——-— Serviceanbieter ---
21.Jan. 2009 11:34

METTLER TOLEDO

Im Langacher
CH-8606 Greifensee
Switzerland

(+41) 044 944 22 11
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8 Kommunikation mit Peripheriegerdten

8.1 Funktion PC-Direktiibertragung

Der von einer Waage angezeigte Zahlenwert kann an die Position des Cursors in Windows-Anwendungen (z.
B. Excel, Word) Ubertragen werden, wie bei einer Tastatureingabe.

Hinweis: Die Einheiten werden nicht Gbertragen.

Anforderungen

® PC mit Microsoft Windows® Befriebssystem 32 Bit / 64 Bit: XP (SP3), Vista (SP2), Win 7 (SP1) oder Win
8

® Serielle Schniftstelle RS232 oder USB.

* Administratorrechte flr die Softwareinstallation (nicht erforderlich fir USB).

® \Windows-Anwendung (z. B. Excel).

® Die Verbindung zwischen Waage und PC erfolgt tber ein RS232- oder USB-Kabel.

Einstellungen an der Waage:
Achtung
e TRENNEN SIE DEN USB-ANSCHLUSS VON DER WAAGE, BEVOR SIE DIE EINSTELLUNGEN VERANDERN.

® Der USB-Anschluss funktioniert nicht mit Tastaturen, bei denen die "Shift"-Taste gedriickt werden muss, um
Zahlen einzugeben.

Einstellungen der Waagenschnitistelle (siehe Schnittstellenmen):
® Menupunki "R§232" oder "USB": Stellen Sie "PC-DIR." ein und wdhlen Sie die flr das gewinschte Wdgeer-
gebnis passende Option aus.

® Menupunkt "RS.TX.E.O.L."/'RS E.O.L." oder "USB Z.E."/"USB E.O.L":
— Stellen Sie <TAB> ein, um in derselben Zeile zu schreiben (z. B. in Excel).
— Stellen Sie <CR><LF> ein, um in derselben Spalte zu schreiben (z. B. in Excel).

* Anderungen speichern.
Einstellungen am PC:

SerialPoriToKeyboard installieren

Fir den Betrieb von PC-Direkt Uber den seriellen Anschluss RS232 mussen Sie SerialPortToKeyboard auf Ihren
Host-Computer installieren.

Per CD-ROM

1 Legen Sie die Produki-CD in das CD/DVD-Laufwerk des Host-Rechners.

2 Fahren Sie einen Doppelklick auf den Ordner SerialPortToKeyboard aus.

Per Internet
1 Besuchen Sie die Seite hitp://www.mettler-toledo-support.com.

2 Loggen Sie sich auf der METTLER TOLEDO Balance Support Site ein (Voraussefzung: Registrierung mit der
Seriennummer eines METTLER TOLEDO-Gerdfs).

Klicken Sie auf Customer Support

Klicken Sie auf den Ordner des gewlnschten Produkfs und speichern Sie den Programmordner SerialPort-
ToKeyboard.exe am von lhnen gewdahlten Speicherort.
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Installationsverfahren

1 Klicken Sie mit der rechfen Maustaste auf SerialPortToKeyboard.exe und wdhlen Sie im Men( als Admi-
nistrator ausfiihren aus.

2 Folgen Sie den Installationsanweisungen.

Einstellungen fiir SerialPortToKeyboard

1 Wahlen Sie den seriellen Anschluss (COM) fiir die  [@ sensporokeybonrs ==
Verbindung zur Waage aus. bataLog B Boma
2 Stellen Sie die Baudrate auf 9'600. s
3 Akfivieren Sie "Connect" ©» BaudRate
Hinweis ) 2 ::‘;m .
® Das Fenster kann minimiert werden. a0 E
® Durch das Schliessen des Fensters wird die Sessi- T
on beendet. é ;m
2 xémxﬁ# -
E Clear screen
E Emlm;de
POt v

Funktionspriifung
1 Starten Sie SerialPortToKeyboard (RS232)

2 Starten Sie Excel (oder eine andere Applikation) auf dem PC.
3 Aktivieren Sie eine Zelle in Excel.

Entsprechend der von Ihnen gewdhlten Opfion unter "PC-DIR." erscheinen die Anzeigewerte z. B. in der Spalte
nacheinander in den verschiedenen Zeilen.

8.2 Schnittstelle fiir USB-Gerite

Um die Funkfion "HOST" ausfiihren zu kénnen, ist ein PC mit USB-Anschluss erforderlich, auf dem zuerst ein
passender USB-Treiber zugewiesen werden muss.

Anforderungen

* Eine Waage mit USB-Anschluss.

® PG mit Microsoft Windows® Betriebssystem 32 Bit / 64 Bit: XP (SP3), Vista (SP2), Win 7 (SP1) oder Win
8.

* Administratorrechte fUr die Softwareinstallation.
® USB-Verbindungskabel vom PC zur Waage.
Installation des USB-Treibers auf den PC:

Per CD-ROM
1 Legen Sie die Produkt-CD in das CD/DVD-Laufwerk des Host-Rechners.

2 Fihren Sie einen Doppelklick auf den USB-Treiber aus.

3 Klicken Sie auf USBDriverinstaller.exe.

Per Internet

1 Stellen Sie eine Verbindung mit dem Infernet her

2 Besuchen Sie die Seite http://www.mettler-foledo-support.com.

3 Loggen Sie sich auf der METTLER TOLEDO Balance Support Site ein (Voraussefzung: Registrierung mit der
Seriennummer eines METTLER TOLEDO-Gertits).
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~N OO O &~

Klicken Sie auf Customer Support.

Klicken Sie auf den entsprechenden Produkfordner.
Klicken Sie auf USB Driver.

Klicken Sie auf USBDriverinstaller.exe.

Installationsverfahren

1

Klicken Sie auf Speichern, um das Programm auf Ihren angegebe-
nen Speicherort herunterzuladen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das heruntergeladene In-
stallationsprogramm: USBDriverinstaller.exe und wdhlen Sie im
Men( als Administrator ausfiihren aus.

Wenn eine Sicherheitswarnung erscheint, ermdglichen Sie Win-
dows die Installation.

Klicken Sie auf Next und folgen Sie den Anweisungen des Installa-
tionsprogramms.

Gerit installieren

Schalten Sie die Waage aus.

Schliessen Sie die Waage mit dem dafir vorgesehenen USB-An-
schluss an lhren PC an.

Schalten Sie die Waage ein.

Folgen Sie den Anweisungen des Installationsassistenten und las-
sen Sie die Software automatisch installieren (empfohlene Vorge-
hensweise)

Hinweis: Der Installationsassistent erscheint fir jeden USB-Anschluss,
entweder auf Inrem PC oder wenn eine andere \Waage angeschlossen
wird.

Warnung: Klicken Sie nicht auf Cancel fir den angeschlossenen USB-
Anschluss. Méglicherweise kann die Installation danach nicht mehr
durchgeflhrt werden.

—
File Download - Securnity Warning
Do you want to run or save this (ile?

Name  USEDdverinitalierexe
Tipe: Application, 240ME
From www.mettier-toledo Aupport.oom

Run Save Corcel |

| Whie fles from the intemet con be usehl, th fle type can
". potertually harm your computer. ¥ you do not tast the source, da ot
il A of sirve thes software. VWhat's B i ? |

114 Balance 138 Brves rutaber - ltaSieeta . =z
[
Wiekcoma b the lnetallS k! Wizaed fos M5
Halance USE Derves [mvtalier
Th Instalfsbuckt® wicand vlleatal W5 Balance LISE
Dt Installer o o camputen. 10 conbeue, chok Hest
Lties ] | Coccel

Welcome to the Found New
Hardware Wizard

Thin wazaed helpa sou inatal sofwane o
58 COC mesal pont emulation

*1 1 pour hardwais came wih an installstion CO
<= on lloppy diak, insent it now.
‘What do you veard the vazeed to do?
57 inekal @ soltvewe automaticaly (Flecommended]
0 It o st e ocahon [Advarced)
Chek, Mt 1o contrnms.

s ] [cameet
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9 Firmware (Software) Updates

METTLER TOLEDO arbeitet zugunsten seiner Kunden kontinuierlich an der Verbesserung der Waagen-Firmware
(Software). METTLER TOLEDO sorgt daftir, dass die aktuellen Firmware-Versionen Uber das Internet zugdnglich
sind, damit Kunden schnell und einfach in den Genuss der Weiterentwicklungen kommen. Die Uber das Infernet
zugdngliche Firmware ist von der Mettler-Toledo AG gemdss der Richtlinien der Norm ISO 9001 entwickelt und
gefestet worden. Die Meftler Toledo AG Ubernimmt jedoch keinerlei Haftung fir Folgen, die durch die Benutzung
der Firmware entstehen.

9.1 Funktionsweise

Unfer der folgenden Internetadresse finden Sie alle wichtigen Informationen und Updates fur Ihre Waage auf der
Website von METTLER TOLEDO:

www.mettler-toledo-support.com

Ein Programm mit der Bezeichnung "e-Loader II' wird zusammen mit dem Firmware-Update auf Ihren Compu-
ter Gbertragen. Mit diesem Programm kénnen Sie die Firmware in die Waage Ubertragen. Mit "e-Loader II" kon-
nen Sie ausserdem auch samtliche Einstellungen der Waage sichern, bevor Sie ein Update der Firmware in die
Waage Ubertragen. Nachdem die Software tbertragen wurde, konnen Sie die gespeicherfen Einstellungen dann
wieder manuell oder automatisch in die Waage zurtickUbertragen.

Sollte das ausgewdhlte Update eine Applikation enthalfen, die im vorliegenden Handbuch noch nicht beschrie-
ben ist, (oder eine, die in der Zwischenzeit ein Update erfahren hat) dann kénnen Sie die dazugehdrige Anlei-
tung ebenfalls als Adobe Acrobat® PDF herunterladen.

Hinweis

Neue Applikationen sind mdglicherweise zundchst nicht sichtbar, bis die Typendafen vom Servicetechniker ak-
tualisiert wurden.

Anforderungen

Damit Sie die Applikationen aus dem Internet herunterladen und auf Ihrer Waage installieren konnen, gelten fol-
gende Mindestanforderungen:

® PC mit einem der folgenden Microsoft Windows® -Befriebssysteme:
* Microsoft® Windows® XP Home oder Professional mit dem Service Pack 3 (32 Bit)

* Microsoft® Windows Vista® Home Premium, Business, Ultimate oder Enterprise mit dem Service Pack 2
(32 Bit und 64 Bit)

* Microsoft® Windows 7 mit dem Service Pack 1 Home Premium, Professional, Ultimate oder Enterprise
(32 Bit und 64 Bit)

® Administratorrechfe fur die Softwareinstallation.
® Verbindungskabel zwischen PC und Waage (z. B. Nr. 11101051, siehe Kapitel Zubehor)

9.2 Update durchfiihren

Installieren Sie die aus dem Internet heruntergeladene "e-Loader II" -Software auf Ihrem PC.
1 Stellen Sie eine Verbindung ins Infernet her.

2 Besuchen Sie die Seite hitp://www.mettler-toledo-support.com.

3 Loggen Sie sich auf der METTLER TOLEDO Balance Support Site ein (Voraussefzung: Registrierung mit der
Seriennummer eines METTLER TOLEDO-Gerdits).

Klicken Sie auf Customer Support.
Klicken Sie auf den entsprechenden Produkfordner.

Klicken Sie auf die von Ihnen bendtigte Firmware-Version (e-Loader II) und speichern Sie sie am angegebe-
nen Speicherort.

7 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Firmware SNxxx.exe und wdhlen Sie im MenU als Administrator
ausfiihren aus.
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8 Folgen Sie den Installationsanweisungen.

Ubertragen Sie die neue Firmware in Ihre Waage.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf METTLER TOLEDO e-Loader lle und wdhlen Sie im Men( als Ad-
ministrator ausflhren aus.

2 Folgen Sie den Anweisungen, die Sie Schritt fr Schritt durch die Installation flhren.
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10 Fehler- und Statusmeldungen

10.1

Fehlermeldungen

Die in der Anzeige erscheinenden Fehlermeldungen sollen Ihnen Hinweise auf Bedienungsfehler geben oder Sie
darauf aufmerksam machen, dass die Waage eine Prozedur nicht korrekt ausfiihren konnte.

Fehlermeldung

Ursache

Rektifikation

KEINE STABILITAET

Keine Stabilitat.

Fir ruhigere Umgebungsbedingun-
gen sorgen. Falls nicht mdglich,
Einstellungen fiir Umgebungsbedin-
gungen prafen.

FALSCHES JUSTIERGEWICHT

Kein oder falsches Justiergewicht
aufgelegt.

Gefordertes Justiergewicht in der
Mitte der Waagschale auflegen.

REFERENZ ZU KLEIN

Referenz fur Stickzdhlung zu klein.

Referenzgewicht erhdhen.

EEPROM FEHLER - BITTE KUNDEN-
SERVICE KONTAKTIEREN

Fehler im EEPROM (Speicher).

Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst von METTLER TOLEDO.

FALSCHE ZELLENDATEN - BITTE
KUNDENSERVICE KONTAKTIEREN

Falsche Messzellen-Daten.

Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst von METTLER TOLEDO.

NO STANDARD ADJUSTMENT -
BITTE KUNDENSERVICE KONTAK-
TIEREN

Keine Standardjustierung.

Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst von METTLER TOLEDO.

PROGRAM MEMORY DEFECT -
BITTE KUNDENSERVICE KONTAK-
TIEREN

Programmspeicher defekt.

Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst von METTLER TOLEDO.

TEMP SENSOR DEFECT - BITTE
KUNDENSERVICE KONTAKTIEREN

Temperatursensor defekt.

Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst von METTLER TOLEDO.

FALSCHE WAEGEZELLENMARKE -
BITTE KUNDENSERVICE KONTAK-
TIEREN

Falsche Wagezelle.

Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst von METTLER TOLEDO.

FALSCHER TYPENDATENSATZ -
BITTE KUNDENSERVICE KONTAK-
TIEREN

Falscher Typen-Datfensatz.

Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst von METTLER TOLEDO.

KEINE BATTERIESICHERUNG - DA-
TUMS- UND UHRZEITEINSTELLUN-
GEN UEBERPRUEFEN

Die Pufferbatterie ist leer. Diese Bat-
terie stellt sicher, dass Datums-
und Zeiteinstellung erhalten blei-
ben, wenn die Waage vom Strom-
netz getrennt wird.

Die Batterie muss gewechselt wer-
den. Wenden Sie sich an den Kun-
dendienst von METTLER TOLEDO.

Uberlast - Das aufgelegte Gewicht
Uberschreitet die Wagekapazitdt der
Waage.

Waagschale entlasten.

Unterlast

Prifen, ob die Waagschale korrekt
eingesetzt ist.

ERSTER NULLBEREICH UEBER-
SCHRITTEN

Falsche Waagschale oder Waag-
schale ist nicht leer.

Passende Waagschale auflegen
oder Waagschale entlasten.

ERSTER NULLBEREICH UNTER-
SCHRITTEN

Falsche Waagschale oder keine
Waagschale vorhanden.

Passende Waagschale auflegen.

MEMOVOLL

Speicher voll.

Speicher léschen und neu starten.

FAKTOR AUSSER BEREICH

Faktor Uberschreitet erlaubten Be-
reich.

Neuen Faktor wdhlen.

SCHRITT AUSSER BEREICH

Anzeigeschritt (iberschreitet erlaub-
ten Bereich.

Anzeigeschrift neu wdhlen.

AUSSER BEREICH

Aufgelegtes Gewicht Uberschreitet
erlaubten Bereich.

Waagschale entlasten und neues
Gewicht auflegen.
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10.2 Statusmeldungen

Statusmeldungen werden mit kleinen Icons angezeigt. Die Status-lcons haben folgende Bedeutung:

Status-Icon Bedeutung
Service-Erinnerung Der Service fur Ihre Waage ist fallig. Kontaktieren Sie den Kunden-
\\ dienst Ihrer Verkaufsstelle, damit der Servicetechniker den Service schnellstmdglichst
durchfihren kann. (siehe MenUpunkt "SERV.S.")
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11 Reinigung und Service

Reinigen Sie die Waagschale, den Windring, das Bodenblech, den Windschutz (je nach Modell) und das Ge-
héuse Ihrer Waage hin und wieder. Ihre Waage ist aus hochwertigen, widerstandsfdhigen Materialien hergestellt
und ldsst sich deshalb mit einem feuchten Lappen und handelsublichem, milden Reinigungsmittel reinigen.

Um die Windschutzgldser griindlich zu reinigen, nehmen Sie den Windschutz ab. Achten Sie beim Wiederein-
setzen auf die korrekfe Lage.

Beachten Sie bitte die folgenden Hinweise:

® Trennen Sie die Waage vom Stromnetz
A ® Achten Sie darauf, dass keine Flissigkeit in die Waage oder den Netzadapter gelangt.

¢ (ffnen Sie niemals die Waage oder den Netzadapter - diese enthalten keine Bestandteile,
die vom Anwender gereinigt, repariert oder ausgetauscht werden kdnnen.

® Flr die Stromversorgung darf ausschliesslich das Kabel von METTLER TOLEDO verwendet
werden, falls dieses ersetzt werden muss.

* Verwenden Sie auf keinen Fall Reinigungsmittel, die Loésungsmittel oder scheuernde Be-
A standteile enthalten, dies kann zu einer Beschédigung der Deckfolie am Bedienteil fuhren.

Erkundigen Sie sich bei Ihrer METTLER TOLEDO-Vertretung nach Servicemdglichkeiten. Regel-
mdssige Wartung durch einen autorisierfen Servicetechniker garantiert eine Uber Jahre gleich-
H bleibende Wdgegenauigkeit und verldngert die Lebensdauer Ihrer Waage.

11.1 Windschutz aus Glas reinigen

Wichtige Anmerkung

Abnehmen und Einsetzen der seitlichen
und oberen Windschutztiiren aus Glas:
Halten Sie die 2 parallel gefuhrten Gldser
immer parallel mit einer Hand (siehe Ab-
bildungen).

1 Schieben Sie alle Glasscheiben so weit
es geht nach hinfen.

Drehen Sie den Deckel (A) nach vorn.

3 Ziehen Sie die seitlichen und die oberen
Gldser nach hinfen weg (wichtige An-
merkung oben beachfen).

4 Drehen Sie die beiden vorderen Verrie-
gelungen (B) so weit es geht nach
oben, um das vordere Glas zu entrie-
geln.

5 Das Frontglas (C) nach vorne kippen
und herausziehen.

Schutzring abnehmen.

Waagschale abnehmen.

8 Auffangschale abnehmen.

84 | Fehler- und Statusmeldungen



Nach erfolgter Reinigung die Komponenten
in umgekehrter Reihenfolge wieder zusam-
mensefzen.

Wichtige Anmerkung

® Seitengldser: Der FUhrungsstift muss in
die Fihrungsnut (C) eingreifen.

® Nach dem Einsetzen der Glasteile (seit-
lich und oben) die obere Abdeckung

schliessen, so dass sie nicht herausfal-
len kdnnen.

® Froniglas: Der Schriftzug "fronf" muss
nach vorne zeigen.

Reinigung und Service
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12 Schnittstellenspezifikation

12.1 RS232C-Schnittstelle

Jede Waage ist standardmdssig mit einer RS232C-Schnittstelle flr den Anschluss eines Peripheriegerdts (z. B.
Drucker oder Computer) ausgestattet.

Anschlussbelegung Artikelnummer Technische Angabe
Schnittstellentyp Spannungsschnitistelle nach EIA
DATA RS-232C/DIN66020 CCITT V24/V.28
RO oy Maximale Kabelldn- | 15 m
D0y o -
GND Signalpegel Ausgdnge:
+5 V... +16V (RL=3-7kQ)
-b5V..-15VRL=3-7kQ)
— Eingange:
50 @ @ @ O +3V...+256V
-3V..-25V
. _@_@_T)G uanp | Anschluss Sub-D, 9-polig, Buchse
SHAKE Betriebsart Vollduplex
S Ry Uberfragungsart bitseriell, asynchron
L RS oot Uberfragungscode | ASCII
Baudraten 600, 1200, 2400, 4800, 9600, 19200,
POWER 38400 (uber Software wdhlbar)
SUPPLY | Bits/Parifcit 7-Bit/keine Paritdt, 7-Bit/gerade Paritdt,
12V . our 7-Bit/ungerade Paritdt, 8-Bit/keine Paritdt (im
2nd display mode only Waagenment wahlbar)
Stoppbits 1 Stoppbit
Handshake None, XON/XOFF, RTS/CTS (im Waagenmendii
wdhlbar)
Zeilenabschluss <CR><LF>, <CR>, <LF> (im Waagenmen
wdhlbar)
Stromversorgung fur |+ 12 V, max. 40 mA (per Software wdhlbar, nur
Zweitanzeige im Modus Zweitanzeige)

12.2 USB-Anschluss

Jede Waage ist standardmdssig mit einer USB-Schnittstelle fur den Anschluss eines Peripheriegerdis (z. B.
Computer) ausgestattef.
Hinweis: Diese Schnittstelle ist nicht fir den Anschluss eines Druckers geeignet.
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Anschlussbelegung

Punkt Spezifikation

2 1

| -

1 L

3 4
1 VBUS (+5 VDC)
2 D- (Data -)
3 D+ (Data +)
4 GND (Ground)

Shield | Shield

Standard Gemdss USB-Spezifikation 1.1

Geschwindig- | Max. 12 Mbit/s (abgeschirmtes Kabel erforder-
keit lich)

Funktion CDC (Communication Device Class) Emulation
serielle Schnittstelle

Stromver- Ruhezustand: Max. 10 mA

brauch

Anschluss Typ B

12.3 Aux-Anschluss

Sie kdnnen den METTLER-TOLEDO "ErgoSens" oder einen externen Taster an Aux anschliessen. Damit lassen
sich Funktionen wie: Tarieren, Nullstellen, Drucken usw. auslosen.

@ Nicht beschalten!

i
'll

wf;‘)

3.5 mm

]

F—GND

\-7
Schaltkontakt

Externe Beschaltung

Anschluss:
3,5 mm Stereo-Klinkenstecker

Elekirische Daten:
max. Spannung 12 V
max. Strom 150 mA

12.4 Schnittstellenbefehle und -funktionen MT-SICS

Viele der heute eingesetzten Gerdte und Waagen mussen in komplexe Rechner- oder Datenerfassungssysteme

integrierbar sein.

Um die Waagen auf einfache Art und Weise in Ihr System integrieren und deren Funkfionen optimal nutzen zu
konnen, stehen die meisten dieser Waagen-Funktionen auch als entsprechende Befehle ber die Dafenschnitt-

sfelle zur Verfigung.

Alle neu lancierfen Waagen von METTLER TOLEDO unterstUizen den standardisierten Befehlssaiz "METTLER
TOLEDO Standard Inferface Command Set" (MT-SICS). Die zur Verfligung sfehenden Befehle sind abhdngig von

der Funktionalitdt der Waage.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Bedienungshandbuch MT-SICS, das Sie aus dem Infernet her-

unterladen kénnen unter

» www.mt.com/sics-newclassic
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13 Technische Daten

13.1 Allgemeine Daten

Stromversorgung
® Nefzadapter

® Kabel zum Netzadapter

® Einspeisung an der Waage

e Stromverbrauch im Standby-Mo-
dus

Schutz und Normen
* (Uberspannungskategorie

® \lerschmutzungsgrad

e Schufzart

® Normen fur Sicherheit und EMV
® \lerwendungsbereich

Umgebungsbedingungen
® Hdbhe Uber NN

® Zuldssiger Umgebungstempera-
turbereich

* Relative Lufffeuchtigkeit

®* Anwdrmzeit

Materialien
® (Gehduse / Terminal

* \Waagschale
* \Vindschutzelement
® Windschutz

e Schutzhlle

Primdr: 100 V — 240 V AC, -15 %/+10 %, 50/60 Hz
Sekunddr: 12 V DC, 2,5 A (elekironisch gegen Uberlast geschiitzt)

3-polig, mit Idnderspezifischem Stecker

12V DC, £3 %, 1,0 A, maximaler Ripple 80 mVpp
A Nur mit gepriftem Nefzadapter mit SELV-Ausgangssirom

betreiben.
Sorgen Sie fir die richtige Polaritét o—(@—a
< 1 W (MT.GREEN)
Il
2
Geschutzt gegen Staub und Wasser

Siehe Konformitéitserkldrung (separafes Dokument)

Nur in geschlossenen Innenrdumen verwenden

Bis 4'000 m
10 bis 30 °C

10 % bis 80 % bei 31 °C, linear abnehmend bis 50 % bei 40 °C,
nicht kondensierend

Mindestens 60 Minuten nachdem das Instrument ans Stromnetz ange-
schlossen wurde. Beim Einschalten aus dem Standby-Modus ist das
Instrument sofort betriebsbereit.

Aluminium-Druckguss / Kunststoff (PA12)
Edelstahl X2CrNiMo 17-12-2 (1.4404)
Edelstahl X2CrNiMo 17-12-2 (1.4404)
Kunststoff (PBT), Glas

Kunststoff (PET)

13.2 Erlduterungen zum METTLER TOLEDO Netzgerdt

METTLER TOLEDO Waagen werden mit einem exfernen Netzgerdt befrieben. Dieses ist gemdss der Schufzklasse
doppelt isoliert und zertifiziert. Es ist mit einer funktionellen Erdung zur Gewdhrleistung der Elekiromagnetischen
Verirdglichkeit (EMV) versehen. Weitere Informationen (iber die Konformitdt unserer Produkfe sind der jedem
Produkt beiliegenden "Konformitdtserkldrung" zu entnehmen.

Eine Erdungspriifung ist demzufolge nicht erforderlich. Ebenso ist ein Erdungstest zwischen der Schufzerde des
Nefzsteckers und einer metallischen Fléche des Waagengehduses unndtig.
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Bei Priifungen gemadss EU-Richtlinie sind Netzgerdt und Waage als doppelt schutzisoliertes Gerdt der Schutz-

klasse Il zu behandeln.

Weil Prdzisionswaagen empfindlich auf elektrostatische Ladungen reagieren, ist ein Ableitwiderstand von typi-

scherweise 10 kOhm zwischen Erdleiter und Nefzgerdteausgang geschaltet. Die Anordnung ist im Ersatzschalt-
bild ersichilich. Dieser Widerstand ist nicht Gegenstand des elekirischen Sicherheitskonzepts und verlangt dem-

zufolge keine Prifungen in regelmdssigen Absténden.

Ersatzschaltbild

Plastic Housing

—_———— e ——— — — —

| Double Insulation

Nennlast)

I
I
|
P¢7 AC i O+
:Inpui 100...240 VAC Output 12 VDC :
VO DC L o-
|
| |
| I
| 10 kQ coupling resistor for |
| electrostatic discharge |
I
E |
S —— |
13.3 Modellspezifische Daten
Technische Daten
Modell | MS105 | Ms105DU | MS205DU
Grenzwerte
Hochstlast 120 g 120 g 220 ¢
Hochstlast im Feinbereich — 429 82¢g
Ablesbarkeit 0,01 mg 0,1 mg 0,1 mg
Ablesbarkeit im Feinbereich — 0,01 mg 0,01 mg
Reproduzierbarkeit, sd (bei Nennlast) 0,04 mg 0,08 mg 0,08 mg
Reproduzierbarkeit, sd (bei Niedriglast) 0,02 mg (20 9) — —
Reproduzierbarkeit im Feinbereich, sd (bei | — 0,03 mg 0,05 mg

Reproduzierbarkeit im Feinbereich, sd (bei
Niedriglast)

0,02 mg (20 mg)

0,02 mg (20 mg)

LinearitGtsabweichung

0,1 mg

0,15 mg

0,2mg

Empfindlichkeitsabweichung (Testgewicht)

0,4 mg (100 @)

0,4 mg (100 @)

0,8 mg (200 @)

Typische Werte

Reproduzierbarkeit, sd (bei Nennlast) 0,03 mg 0,06 mg 0,07 mg
Reproduzierbarkeit, sd (bei Niedriglast) 0,015mg(20g) |0,015mg (20g) (0,015 mg (209)
Linearitdtsabweichung (innerhalb 10 @) 0,02 mg 0,02 mg 0,02 mg
Mindesteinwaage (gem. USP) 30 mg 30 mg 30 mg
Mindesteinwaage (U= 1 %, k = 2) 3 mg 3 mg 3 mg
Mindesteinwaage OIML 1 mg 1 mg 1 mg
Einschwingzeit 8s 4s 4s
Einschwingzeit im Feinbereich — 8s 8s
Abmessungen der Waage (B x T x H) 247 x 358 x 331 247 x 358 x 331 247 x 358 x 331
mm mm mm
Abmessungen der Waagschale 2 80 mm @ 80 mm @ 80 mm

Technische Daten
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Reproduzierbarkeit, sd (bei Niedriglast)

0,07 mg (20 g)

Reproduzierbarkeit im Feinbereich, sd (bei
Nennlast)

Reproduzierbarkeit im Feinbereich, sd (bei
Niedriglast)

LinearitGtsabweichung

0,2 mg

Empfindlichkeitsabweichung (Testgewicht)

0,8 mg (200 g)

Typische Werte

Reproduzierbarkeit, sd (bei Nennlast)

0,07 mg

Reproduzierbarkeit, sd (bei Niedriglast)

0,05 mg (20 g)

LinearitGtsabweichung (innerhalb 10 g)

Mindesteinwaage (gem. USP) 100 mg
Mindesteinwaage (U =1 %, k = 2) 10 mg
Mindesteinwaage OIML 10 mg
Einschwingzeit 2s
Einschwingzeit im Feinbereich —
Abmessungen der Waage (B x T x H) 247 x 358 x 331
mm
Abmessungen der Waagschale 2 80 mm
Nuizhdhe des Windschuizes 234 mm
Gewicht der Waage 6,8 kg
Interne Justierung Ja, FACT
Gewichte fiir Routinepriifungen
OIML CarePac #11123001
Gewichte| 200 g F2, 10 g F1
ASTM CarePac #11123101
Gewichte|200g 1, 10g 1

sd = Standardabweichung
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Modell MS105 MS105DU MS205DU

Nutzh6he des Windschutzes 234 mm 234 mm 234 mm

Gewicht der Waage 6,8 kg 6,8 kg 6,8 kg

Interne Justierung Ja, FACT Ja, FACT Ja, FACT

Gewichte fiir Routinepriifungen

OIML CarePac #11123002 #11123002 #11123001
Gewichte| 100 g F2, 5 g E2 100gF2, 5gE2 200gF2,10gFI

ASTM CarePac #11123102 #11123102 #11123101
Gewichte| 100g 1,59 1 100g1,56gT 200g1,10g1

sd = Standardabweichung

Modell | MS204

Grenzwerte

Hochstlast 220 ¢

Hochstlast im Feinbereich —

Ablesbarkeit 0,1 mg

Ablesbarkeit im Feinbereich —

Reproduzierbarkeit, sd (bei Nennlast) 0,09 mg
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13.4 Abmessungen
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14 Zubehor und Ersatzteile

14.1 Zubehor

Dichtebestimmung

Pipettentest

Drucker
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Beschreibung

Dichte-Kit MS-DNY-54 fiir NewClassic MS Halbmikrowaagen

Glas, 100 mm hoch, @ 60 mm

Glaskorper zur Dichtebestimmung von Flissigkeiten mit dem
Dichfe-Kit

Kalibriert (Glaskorper + Zertifikat)

Neu kalibriert (neues Zertifikat)

Kalibriertes Thermometer mit Zertifikat

Verdunstungsfalle MS-ET-54
fur NewClassic MS Halbmikrowaagen

RS-P25 Drucker mit RS232C-Anschluss zur Waage
Papierrolle, Satz mit 5 Rollen
Papierrolle, selbstklebend, Satz mit 3 Stlick
Farbband, schwarz, Satz mit 2 Stlick

RS-P26 Drucker mit RS232C-Anschluss zur Waage (mit Da-
tum und Zeit)

Papierrolle, Satz mit 5 Rollen
Papierrolle, selbstklebend, Satz mit 3 Stiick
Farbband, schwarz, Satz mit 2 Stiick

Bestellnr.

30004077

00238167

00210260

00210672
00210674

11132685

30014460

11124300
00072456
11600388
00065975

11124303

00072456
11600388
00065975



RS-P28 Drucker mit RS232C-Anschluss zur Waage (mit Da-
tum, Zeit und Applikationen

Papierrolle, Satz mit 5 Rollen
Papierrolle, selbstklebend, Safz mit 3 Stick
Farbband, schwarz, Safz mit 2 Stiick

P-56RUE-Thermodrucker mit RS232C-, USB- und Ethernet-An-
schluss, einfache Ausdrucke, Datum und Zeit, Efikettendruck
(begrenzt).

Papierrolle, weiss, Set mit 10 Stk.
Papierrolle, weiss, selbstklebend, Set mit 10 Stk.

Papierrolle, weiss, selbstklebende Etiketten, Satz mit
6 Stk.

P-58RUE-Thermodrucker mit RS232C-, USB- und Ethernet-An-
schluss, einfache Ausdrucke, Datum und Zeit, Etikeftendruck,
folgende Wageapplikationen: Statistik, Rezeptieren, Summieren

Papierrolle, weiss, Set mit 10 Stk.
Papierrolle, weiss, selbstklebend, Set mit 10 Stk.

Papierrolle, weiss, selbstklebende Etiketten, Satz mit
6 Stk.

Kabel fiir RS232C-Schnitistelle

RS9 — RS9 (m/w): Anschlusskabel fir PC, Lénge = T m

RS9 — RS25 (m/w): Anschlusskabel fur PC, Ldnge =2 m

RS232 - USB-Konverterkabel - Kabel mit Konverter zum Ansch-
liessen einer Waage (RS232) an einen USB-Anschluss.

USB-Kabel (A-B) fur Anschluss an PC, Ldnge =1 m

Kabelaustausch (kabellos)

11124304

00072456
11600388
00065975

30094673

30094723
30094724
30094725

30094674

30094723
30094724
30094725

11101051

111010562

64088427

12130716

Zubehor und Ersatzteile
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Zweitanzeigen

Stromversorgungen

f

J
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Bluetooth RS232 Serial-Adapter ADP-BT-S fur eine drahtlose
Verbindung zwischen Drucker und Excellence-Waage* oder
zwischen Waage und PC*. Fur P-56 / P-58 Drucker und die
folgenden Waagenmodelle (SW V2.20 oder héher erforderlich)
geeignet: MS, MS-S/L, ML, PHS, JP, JS.

* Bluetooth-Schnittstelle erforderlich

® 1 Bluetooth RS232 Serial-Adapter (Slave)

® 1 MT-DB9, Stecker — Buchse

® 1 MT-DB9, Stecker — Stecker

Bluetooth RS232 Serial-Adapterset ADP-BT-P flr eine kabellose
Verbindung zwischen Drucker und Waage. Fur P-56 / P-58
Drucker und die folgenden Waagenmodelle (SW V2.20 oder
hoher erforderlich) geeignet: MS, MS-S/L, ML, PHS, JP, JS.

® 2 Bluetooth RS232 Serial-Adapter paarig (Slave/Master)
® 1 MT-DB9 Stecker — Buchse
® 1 MT-DB9 Stecker — Stecker

RS232-Zweitanzeige AD-RS-M7

ErgoSens, optischer Sensor fur beriinrungslose Bedienung

Zusdtzlicher Fussschalter mit wéhlbarer Funktion flr die Waage

Netzadapter (ohne Netzkabel) 100-240 V AC, 0,8 A,
50/60 Hz, 12V DC 2,5 A

30086494

30086495

12122381

11132601

11106741

11107909



Ldnderspezifisches 3-adriges Netzkabel mit Schuizleiter.
Netzkabel AU 00088751
Nefzkabel BR 30015268
Netzkabel CH 00087920
Netzkabel CN 30047293
Netzkabel DK 00087452
Netzkabel EU 00087925
Nefzkabel GB 00089405
Netzkabel IL 00225297
Netzkabel IN 11600569
Netzkabel IT 00087457
Netzkabel JP 11107881
Nefzkabel TH, PE 11107880
Netzkabel US 00088668
Netzkabel ZA 00089728
PowerPac-M-12 V, flr netzunabhéngigen Waagenbetrieb, 12 12122363
= VDC/TA
g
Schutzhiillen
Schutziiberzug fur Halbmikrowaagen 30006615
Diebstahlsicherungen
Stahlseil 11600361
Software
LabX direct balance (Einfacher Datentransfer) 11120340
Transportkoffer 30006317
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Justiergewichte

]

14.2 Ersatzteile

OIML / ASTM-Gewichte (mit Kalibrier-Zertifikat) siehe www.mt.com/weights

Zeichnung Teil | Beschreibung Bestellnr.
1 | Seitenglas links, hinfen 11133079
2 | Seitenglas links, vorne, mit Griff 30003678
3 | Seitenglas rechts, hinfen 11133077
4 | Seitenglas rechts, vorne, mit Griff 30003677
5 | Obere Abdeckung, hinten 11133081
6 | Obere Abdeckung vorne, mit Griff 11133082
7 | Deckel 11142244
8 | Frontglasverriegelung, links 11142228
9 | Fronfglasverriegelung, rechts 11142229
10 |Fronfglas 30003679
11 |Libelle 11142253
12 | Waagschale 30003777
13 |Schutzring 11142206
14 | Auffangschale 30003778
15 | Plastikkappe 11122623
16 | Abdeckkappe fur Unterflurwégevor- 12104936

richtung
17 | Fussschrauben 11106323
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e beim Einhalten der gdngigen regulatorischen Anforderungen

» www.mt.com/GWP

www.mt.com/newclassic

Mettler-Toledo AG, Laboratory Weighing
CH-8606 Greifensee, Switzerland

Tel. +41 (0)44 944 22 11

Fax +41 (0)44 944 30 60

www.mf.com

Technische Anderungen vorbehalfen.
© Mettler-Toledo AG 01/2014
11781415E de

FUr mehr Information

* 1 1 7 8 1 4 1 5 =%



	Inhaltsverzeichnis
	1   Einleitung
	1.1   Verwendete Symbole und Darstellungen

	2   Sicherheit geht vor
	3   Übersicht
	3.1   Komponenten
	3.2   Bedienungstasten
	3.3   Anzeige

	4   Inbetriebnahme der Waage
	4.1   Auspacken und Lieferumfang prüfen
	4.2   Zusammenbau der Waage
	4.3   Wahl des Standorts und Nivellieren der Waage
	4.3.1   Standort auswählen
	4.3.2   Nivellieren
	4.3.3   Stromversorgung
	4.3.4   Bedienung der seitlichen Windschutztüren links/rechts
	4.3.5   Unterflurwägungen 
	4.3.6   Transport der Waage

	4.4   Allgemeine Anforderungen
	4.4.1   Einschalten der Waage
	4.4.2   Justierung der Waage

	4.5   Justieren (Kalibrieren)
	4.5.1   Vollautomatische Justierung FACT
	4.5.2   Manuelle Justierung mit internem Gewicht
	4.5.3   Manuelle Justierung mit externem Gewicht
	4.5.4   Kundenspezifische Feinjustierung


	5   Ihre erste Wägung
	5.1   Ein- und Ausschalten der Waage
	5.2   Eine einfache Wägung durchführen
	5.3   Nullstellen / Tarieren
	5.4   METTLER TOLEDO DualRange-Waagen
	5.5   Wechsel zwischen Wägeeinheiten
	5.6   Recall / Gewichtswert abrufen
	5.7   Wägen mit der Einwägehilfe
	5.8   Drucken / Datenübertragung

	6   Menü
	6.1   Übersicht
	6.2   Menü Bedienung
	6.3   Beschreibung der Menüpunkte
	6.3.1   Hauptmenü
	6.3.2   Menü Grundfunktionen
	6.3.3   Menü erweiterte Einstellungen
	6.3.4   Menü Interface


	7   Anwendungen
	7.1   Applikation "Stückzählen"
	7.2   Applikation "Prozentwägen"
	7.3   Applikation "Statistik"
	7.4   Applikation "Rezeptieren"
	7.5   Applikation "Summieren"
	7.6   Applikation "Wägen mit freiem Faktor"
	7.7   Applikation "Wägen mit Faktor Division"
	7.8   Applikation “Dichte”
	7.8.1   Dichtebestimmung von Festkörpern
	7.8.2   Dichtebestimmung von Flüssigkeiten
	7.8.3   Verwendete Formeln für die Berechnung der Dichte

	7.9   Applikation “Pipettentest”
	7.10   Applikation "Routinetest"
	7.11   Applikation "Diagnose"
	7.11.1   Wiederholbarkeitstest
	7.11.2   Anzeigetest
	7.11.3   Tastentest
	7.11.4   Motortest
	7.11.5   Wägeprotokoll
	7.11.6   Justierhistorie
	7.11.7   Waageninformation
	7.11.8   Informationen zum Serviceanbieter


	8   Kommunikation mit Peripheriegeräten
	8.1   Funktion PC-Direktübertragung
	8.2   Schnittstelle für USB-Geräte

	9   Firmware (Software) Updates
	9.1   Funktionsweise
	9.2   Update durchführen

	10   Fehler- und Statusmeldungen
	10.1   Fehlermeldungen
	10.2   Statusmeldungen

	11   Reinigung und Service
	11.1   Windschutz aus Glas reinigen

	12   Schnittstellenspezifikation
	12.1   RS232C-Schnittstelle
	12.2   USB-Anschluss
	12.3   Aux-Anschluss
	12.4   Schnittstellenbefehle und -funktionen MT-SICS

	13   Technische Daten
	13.1   Allgemeine Daten
	13.2   Erläuterungen zum METTLER TOLEDO Netzgerät
	13.3   Modellspezifische Daten
	13.4   Abmessungen

	14   Zubehör und Ersatzteile
	14.1   Zubehör
	14.2   Ersatzteile

	Index

